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Sü Aalwoklschreiben von Hitler undSugenberg
Vorbereitungen

Einberufung -es Reichstags abgelebnl
Berlin, 12. Fan . Der Aeltestenrat des Reichstags hatte sich«« Dienstag wiederum mit einem kommunistischen Antrag auf

vorzeitige Einberufung des Reichstages z« beschäftigen. Bon
deutschnationaler Seite wurde der Zusammentritt des Reichs¬
tags gleichfalls verlangt zu dem Zwecke, die außenpolitischenund Revarationsirase « zu beraten . Beide Anträge wurden je¬
doch gegen die 228 Stimmen der Nationalsozialisten , der Deutsch-nationalen und der Kommunisten abgelehnt.

In der Aussprache trat das Deutsche Landvolk zwar für den
deutschnationalen Antrag ein, machte aber zur Bedingung , daß
alle Parteien sich vorher verpflichteten , dafür zu sorgen, daß die
Reichstagssitzung nur zu einer gemeinsamen außenpolitischen
Kundgebung benutzt würde . Dieses Versprechen war jedoch nicht
non allen Fraktionen zu verlangen.

Staatssekretär Pünder batte vor der Entscheidung über die
Anträge nocheinmal die Stellungnahme der Reichsregierung da¬
hin präzisiert , daß der Zusammentritt des Reichstages nicht vor
dem vom Parlament selbst in Aussicht genommenen 23. Februar
erfolgen solle Eine vorzeitige Einberufung sei unerwünscht ; die
Gründe dafür ergäben sich insbesondere auch aus dem WTB . -Jn-
lerview des Reichskanzlers . Staatssekretär Pünder machte jedoch
den Vorbehalt , daß die Reichsregierung sich erneut an den Reichs¬
tagspräsidenten wenden werde, wenn sich in der Zwischenzeit aus
besonderen Umständen die Notwendigkeit ergäbe , den Reichstag
vorzeitig einzuberufen . Das könnte z. B . für die Festsetzung des
Termins für die Präsidentenwahl der Fall sein.

In der Aeltestenratsitzung waren mit Ausnahme der Deutschen
Volkspartei alle Fraktionen vertreten . Der Führer der Deut¬
schen Volkspartei Dinseldey hatte die Stellungnahme seiner
Fraktion dem Präsidenten Löbe in folgendem Schreiben mitge¬
teilt : ^

„Da die Mehrheitsverhältnisse im Aeltestenrat in der Frage
der Einberufung des Reichstages wiederholt festgestellt sind und
fich nicht geändert haben , hat die Reichstagsfraktion der Deut¬
schen Volkspartei keinerlei Interesse an der Beteiligung an der
Diskussion und Behandlung von kommunistischen Anträgen , zu¬
mal die parlamentarische Stellung der Reichstagsiraktion gegen¬
über der gegenwärtigen Regierung bekannt ist."

Die Fraktion der Bayerischen Volkspartei , die vormittags im
Reichstage zu einer Sitzung zusammengetreten war . unterbrach
ihre Beratungen mährend der Verhandlungen des Aeltestenrats

Kabinettskrise ln Barls
Paris , 12. Jan . Ministerpräsident Laval hatte beute vormit¬

tag die angekündigte Unterredung mit Außenminister Briand.
Gr gab im Anschluß folgende Erklärung ab : „Ich hatte eine sehr
freundschaftliche Aussprache mit Briand . Wir sind in allen Fra¬
gen einig gewesen . Ein Kabinettsrat tritt in einer halben
Stunde zusammen." Es ist bisher nicht bekannt geworden, wie
Briands Antwort gelautet bat und in welchem Sinne die Er¬
klärung Lavals zu deuten ist

Die französischen Minister stellen ihre Portefeuilles zur
> Verfügung

Paris , 12. Jan . Ueber den Kabinettsrat gab Ministerpräsident
Saval folgendes Communique aus:

Der Ministerpräsident hat seine Kollegen Aber die Lage un¬
terrichtet und seinem Willen Ansdrnck gegeben, am Vorabend
der wichtigen internationalen Konferenz sämtliche Regierungs¬
parteien an der Leitung der Geschäfte z« beteiligen . Der Kabi-
uettsrat stimmte einmütig zu. Um dem Ministerpräsidenten voll«
Aktionsfreiheit r« verschaffen, haben die Minister und Unter¬
staatssekretäre ihm ihre Portefenilles zur Verfügung gestellt.

Havas über den Rücktrittsbeschlnß
der französischen Minister

Paris , 12 . Jan . Den Beschluß der Minister und Unterstaats-
jekretäre, Ministerpräsident Laval ihre Portefeuilles zur Ver¬
fügung zu stellen, legt Havas dahin aus . daß nicht die Gesamt¬
demission des Kabinetts daraus folge. Diese könnte praktisch erst
in Frage kommen , wenn die Verhandlungen Lavals mit den Füh¬
rern der verschiedenen „Regierungsparteien " die Bildung de«
Kabinetts aui verbreiterter Grundlage möglich erscheinen lassen
Laval werde namentlich mit dem Führer der Radikalen . Herriot.
dessen Mitwirkung er zu erlangen wünscht , verhandeln . Sollte
die Besprechung ergebnislos verlaufen , dann würde Laval sich
zweifellos veranlaßt sehen , die meisten seiner bisherigen Mit¬
arbeiter beizubehalten

Die Demission des Kabinetts Laval
Paris, 12. Januar . Der Präsident der Republik,

Doumer, hat heute abend um 1K Uhr französischer Zeit
Ministerpräsident Laval und sämtliche Mitglieder des Ka¬
binetts empfangen, die ihm ihre Demission überreichten.
Der Präsident der Republik, Doumer, hat diese Demission
angenommen, den Mitgliedern des Kabinetts für ihre bis¬
herige Tätigkeit gedankt und sie gebeten, die Erledigung
dex laufenden Angelegenheiten zu übernehmen.

Der Präsident der Republik wird morgen vormittag um
8.S6 Uhr feine Besprechungen zur Behebung der Minister-
krife beginnen.

Die Antwort Hitlers
Abschluß der Aktion des Reichskanzlers

Berlin , 12. Jan . Wie wir erfahren , bat Adolf Hitler sein«
Antwort auf die Frage wegen der Verlängerung der Amtszeit
des Reichspräsidenten in Form einer längeren Denkschrift dem
Reichspräsidenten direkt, nicht aber der Reichskanzlei übermittelt.
Sie enthält eine ausführliche Darlegung der juristischen Beden¬
ken, die nach nationalsozialistischer Auffassung einer Lösung auf
parlamentarischem Wege von der verfassungsrechtlichen Seite her
entgegenstehen. Ein glattes Nein enthält die Antwort wohl nicht.
Vor allem glaubt man in politischen Kreisen ihr aber entneh¬
men zu dürfen , daß auch die Nationalsozialisten sich kaum einet
Volkswahl auf breiter Basis entgeoenstellen würden . Da » läßt
sich vielleicht schon daraus erkennen, daß Hitler seine Auffassung
vem Reichspräsidenten direkt übermittelt und die Volkswahl of¬
fengelassen hat . Der Reichspräsident hat den Reichskanzler nun¬
mehr gebeten, von weiteren Verhandlungen abrnsehen. Damit ist
die Aktion Dr . Brünings nnmue- r abgeschlossen . Von welcher
Seite her der Faden jetzt weitergesvonnen wird , muß man ab-
warten . In politischen Kreisen rechnet man jedoch sicher damit,
daß es nun zu der Volkswahl Hindenburgs auf breiter Basis
kommen wird . Es ist zu erwarten . Laß in parlamentarischen
Kreisen schon bald eine entsprechende Fühlungnahme erfolgt.

Hitlers Brief an den Reichskanzler
Berlin , 12 . Januar . Der Führer der Nationalsozialisti¬

schen Partei , Adolf Hitler , hat heute folgendes Schreiben
an Reichskanzler Dr . Brüning gerichtet:

Sehr geehrter Herr Reichskanzler!
Am 6 . Januar 1932 teilte mir Reichsinnenminister

General Eroener mit , es bestünde die Absicht , die Präsi¬
dentschaft des Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg auf
parlamentarischem Wege zu verlängern , bezm . den Reichs¬
präsidenten durch eine Zweidrittelmehrheit des Reichstages
neu wählen zu lassen . Reichsinnenminister Eroener bat
mich um Stellungnahme der Partei zu diesem Vorhaben.

Ich beehre mich, Ihnen , sehr geehrter Herr Reichskanz¬
ler , mitzuteilen , daß die N .S .D .A . P . bei aller Verehrung
für die Person des Herrn Reichspräsidenten nicht in der
Lage ist, diesen Vorschlag zu unterstützen . Ich lehne daher
namens der nationalsozialistischen Bewegung unsere Zu¬
stimmung ab.

Die verfassungsrechtlichen , außen - und innenpolitischen,
sowie moralischen Gründe , die uns zu dieser Stellungnahme
bewegen , werde ich Ihnen , sehr geehrter Herr Reichskanz¬
ler , in einer eingehenden Darlegung umgehend zustellen.

Mit der Versicherung vorzüglicher Hochachtung bin ich,
sehr geehrter Herr Reichskanzler , Ihr sehr ergebener

Adolf Hitler.
Dieser Brief wurde im Aufträge Hitlers heute abend

dem Herrn Reichskanzler durch Hauptmann Eoering per¬
sönlich überreicht.

Die Antwort Hugenberss an den Reichskanzler
Berlin . 12. Jan . Der Vorsitzende der Deutschnalionalen Dolks-

vartei . Geheimrat Dr . Hnseaberg, hat dem Reichskanzler fol¬
gendes Schreiben übermittelt:

Sehr geehrter Herr Reichskanzler!
Sie legten mir gestern die Frag « vor , wie fich die Deutschna-

tionale Volkspartei zu Ihrem Vorschläge der parlamentarischen
Verlängerung des Amtszeit des Herrn Reichspräsident , Gene¬
ralfeldmaxschall v . Hindenburg. stelle . Sie . Herr Reichskanzler,
könnten diese Frage nicht ausgerollt haben , wenn Sie dabei nicht
des Einverständnisses des Zentrums und der SPD . sicher gewesen
wären . Es find dies die Parteien , die seiner Zeit die Wahl des
Reichspräsidenten aut das schärfste bekämpft haben . Mit dem
Rlickbalt dieser Parteien treten Sie jetzt an uns heran , die wir
einst seine Wahl angeregt und durchgesetzt haben . Sie begründen
Ihr Vorgehen mit der außenpolitischen Notwendigkeit , einer
Stärkung der „Stabilität " der deutschen Regierungsgewalt.
Gleichzeitig schwächen Sie aber selbst diese Stabilität empfind¬
lich durch die zähe Aufrechterhaltung einer Regierung im Reich
und in Preußen, hinter der keine Mehrheit des Volkes steht. Sie
begründen die Notwendigkeit Ihres Schrittes weiter mit der
außenpolitischen Wirkung einer einheitlichen Vertrauenskundge-
bung iür den Herrn Reichspräsidenten. Demgegenüber find wir
der Auffassung, daß di « außenpolitische Stellung Deutschlands ge»
rade durch einen Rücktritt der jetzigen Regierung gestärkt wird,
deren Vergangenheit es ihr erschwert, dem veränderten Willen
des deutschen Volkes dem Auslande gegenüber glaubhaften Aus¬
druck zu geben

Sie , Herr Reichskanzler, erstreben die Wiederwahl auf dem
Wege der Beschlußfassung des Parlaments . Nach der Berfasinn«
geht die Wahl des Reichspräsidenten unmittelbar vom Volke ans.
Dieses Recht auf den Reichstag zu übertragen , liegt umso weni¬
ger Anlaß vyr , als der Reichstag der wahren Balks« einpng nicht
« ebr entspricht.

zur Dolksrvahl?
Als die alten Anhänger des nach wie vor verehrunsswürdigen

Generalfeldmarschalls glauben wir zu der Bemerkung berechtigt
zu sein , daß die Art seiner Sineinziehung in parteimäßige und
varlamentarifche Erörterungen der verfassungsrechtlichen Stel¬
lung mit dem hohen Ansehen nicht gerecht wird , das der Herr
Reichspräsident im deutschen Volke genießt . Diese Tatsache wird
durch die öffentliche Behandlung der Angelegenheit bedauerlich
verstärkt. Der varlamentarifche Wahlakt würde als eine Ver¬
trauenskundgebung weniger für den Herrn Reichspräsidenten,als für die von uns bekämpfte Politik und insbesondere die Au¬
ßenpolitik der jetzigen Reichsregierung wirken. Unter diesen
Umständen muß ich Ihnen nunmehr endgültig mitteilen , daß eine
Billigung oder Unterstützung ihres Vorhabens für uns nicht in
Frage kommen kann.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Ihr ergebener gez . sUnterfchriit . )

Der „ Völkische Beobachter " zu dem Beschluß Dr . Hugenberss
und Hitlers

München, 12 . Jan . Der „Völkische Beobachter" äußert fich zuder Ablehnung des Vorschlages des Reichskanzlers , eine Ver¬
längerung der Amtszeit des Reichspräsidenten durch den Reichs¬tag herbeiführen zu lassen . Er sagt u. a. . die überraschende Her¬
einziehung der Person des Feldmarschalls v . Hindenburg in die
innervolitische Atmosphäre habe einen ungünstigen Eindruck ge¬
macht Mit gutem Grunde hätte sich das Blatt während der Ver¬
handlungen absolut zurückgehalten, und es tue das auch heute
noch. Lediglich derjenigen Presse gegenüber , die jetzt aus agi¬
tatorischen Gründen gegen die Nationalsozialisten Lärm schlage,
müsse gesagt werden, daß die Verantwortung für den Mißer¬
folg der Aktion von den Urhebern dieser Aktio . selber zu tragen
sei . Deren Sache sei es. die Aktion zu verantworten und die
Konsequenz aus ibrer Niederlage zu ziehen.

Die Vorbereitung der Volkswahl — Zwei Wege
Berlin , 12 . Januar . Nachdem die Bemühungen des

Reichskanzlers um die Verlängerung der Amtszeit des
Reichspräsidenten zum Abschluß gekommen sind, beschäftigtman sich in politischen Kreisen stark mit der Frage der wei¬
teren Entwicklung . Nirgends besteht eigentlich ein Zweifeldarüber , daß fetzt der Weg zu der Volkswahl auf breiter
Basis frei ist. Es ist als das Verdienst des Reichskanzlers
anzusehen , daß er durch seine Bemühungen die Klärungder ganzen Frage vorbereitet hat.

Für die Einleitung der Volkswahl gibt es nach Ansicht
politischer Kreise zwei Möglichkeiten : erstens eine Ini¬tiative der Parteiführer . In dieser Richtung sind auch be¬
reits Bemühungen im Gange , und zwar hat sich Graf West¬
arp mit den Führern der anderen Gruppen der gemäßigten
Rechten und der Mitte in Verbindung gesetzt, um entspre¬
chende Schritte einzuleiten . Dabei ist es selbstverständlich,
daß die ganze Frage jetzt mit dem größten Takt behandeltwerden muß , um in geeigneter Form vorwärts gebracht zuwerden . Als eine der ersten Voraussetzungen für das Ge¬
lingen betrachtet man es deshalb auch, daß die Bemühungen
von vornherein auf eine möglichst breite Grundlage gestelltwerden , d. h . daß der Block, der die Kandidatur des Reichs¬
präsidenten für die Volkswahl vorschlägt , soweit wie mög¬
lich von rechts bis links reicht.

Ein zweiter Gedanke , den man heute abend erörtert,
geht in der Richtung , daß die Wiederaufstellung Hinden¬
burgs durch ein Gremium führender Persönlichkeiten des
deutschen Volkes behandelt wird , die nicht in erster Linie
und ausschließlich Politiker find . Es kämen also die Schich¬ten der Wissenschaft , der Wirtschaft , der verschiedenen Be¬
rufsstände usw . in Frage , um den Charakter der Volkswahlund des Eintretens ohne Unterschied der Parteien und der
Stände besonders deutlich zu dokumentieren . In unter¬
richteten Kreisen rechnet man darauf , daß der Reichspräsi¬dent sich einem solchen Ruf nicht entziehen würde.

Empfang des Reichskanzlers beim
Reichspräsidenten

Berlin , 12 . Jan . Der Reichspräsident empfing am Diens¬
tag nachmittag - den Reichskanzler Dr . Brüning zum
Vortrag , der über seine Fühlungnahme über eine parla¬
mentarische Verlängerung der Amtszeit des Reichspräsi¬
denten durch den Reichstag berichtete . Auf Grund dieses
Vortrages bat der Reichspräsident den Reichskanzler , von
einer Verfolgung des Wege » einer parlamentarischen Lö¬
sung Abstand zu nehmen.
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Sek Pegel der deutschen Rot
Von unserem wirtschaftsvolitischen Mitarbeiter.

Nichts zeigt den Konjunkturverfall mit allen seinen Auswir¬
kungen deutlicher und sinnfälliger als ein« vergleichende Zu¬
sammenstellung wirtschaftsstatistischerDaten , wie sie gerade jetzt,
« achchem wieder einmal eine Jabresarbeitsperiode zu Ende ge¬
gangen ist. möglich wird.

Da ist zunächst die
Schrumpfung unserer industriellen Produktion.

Wenn man sie im Monatsdurchschnitt des noch einigermaßen
als normal anzusehendenJahres 192h mit 100 anfetzt — übrigens
ist auch damals die gegebene Produktionskapazität in den meisten
Zweigen nicht ausgenutzt worden — dann ergibt sich 1929 r«
Jahresdurchschnitt noch ein kleines Ansteigen auf 19i , im günstig¬
sten 2 . Vierteljahr sogar auf 107 . Aber dann beginnt der Ab¬
stieg aui 86 im Jahresdurchschnitt 1930 bis auf weniger als 65
gegen Ende oes Jahres 1931. Das bedeutet daß mehr als ein
Drittel unseres industriellen Lebens still gelegt worden ist Und
m einer so wichtigen Schlüsselindustrie wie der Erzeugung von
Eisen und Stahl ist die Lähmung noch viel weiter vorgeschritten.
Die Robeisenproduktion machte 1931 nur 45.5 Prozent , di - Roh-
ftablerzeugung 51 .1 Prozent der von 1929 aus . Dos liegt be¬
trächtlich unter der gesamteuropäischenProduktionsschrumpfung,
denn die dafür « rechneten Ziffern liegen bei 66.0 und 67,4
Prozent . Nur die Vereinigten Staaten von Amerika unter¬
schreiten noch den deutschen Abstieg

Natürlich spiegelt sich eine Produktionseinschrankung unmit¬
telbar in dem

Rückgang der Verkebrszinern.
Während die arbeitstägliche Wagengestellung der Neichsbahv
1928 im Monatsdurchschnitt 150 200 und 1929 152 100 ausmachte
ist sie in der ersten Dezemberbälfte 1931 bis auf 105 400 gesun¬
ken und liegt damit , und damit auch im ganzen Jahresdurch¬
schnitt . noch unter 1913. Demzufolge sind auch die Bruttoeinnah¬
men der Reichsbahn erheblich zurückgegangen : gegenüber 1921 in
Jahre 1930 um 14 .6 Prozent und 1931 um 28 Prozent.

Die
Zahlungseinstellungen

vermehrten sich 1931 in der deutschen Wirtschaft gegenüber den
Vorjahr um 15 Prozent und sind in den letzten beiden Mona¬
ten, gegenüber dem Monatsdurchschnitt 1929 sogar um rund 5k
Prozent im Oktober 1931 um 75 .8 Prozent gestiegen.

Auf der einen Seite der Arbeitnehmer wirken sich Produktions
schrumpfung und Unternehmerinsolvenzsn in Gestalt von

Arbeitslosigkeit und Lohn- und Eehaltsabbau
aus . Mehr als ein Viertel der rund 21 Millionen Arbeitneh¬
mer. die wir in Deutschland zählen, sind am Jahresende 1931
erwerbslos , und dabei sind die Kurzarbeiter noch nicht mitgerech¬
net . Die Steigerung gegenüber Ende 1930 macht nahezu 50 Pro-
-en : aus . Die tariflich gebundenen Löhne und Gehälter sind in

vrivaten Wirtschaft durch die letzte Notverordnung auf dev
<o . aud vom Januar 1927 . die Gebälter aller öffentlichen Beam¬
ten und Angestellten noch unter diesen Stand gesenkt worden
Ihr Realeinkommen ist damit jetzt niedriger als das im Jahr«
1913. Die durch die Notverordnung auf allen Gebieten verfügte
Einkommenssenkung bat eine Kaufkraftminderung berbeigesührt.
oie der Preiskommissar kürzlich auf insgesamt 3.5 Milliarden
NM . schätzte . Und dabei ergibt ein Vergleich der Produktions¬
und Einfuhrwerte , unter Berücksichtigung der Abgänge für die
Ausfuhr , dag schon 1931 die Erzeugung von Verbrauchsgütern,
also auch ihr Konsum , um weit mehr als 20 Prozent gegenüber
1929 gesunken ist.

Trotz dieser Kaufkraftschrumpfung ist Deutschland vorläufig
noch

das teuerste Land in Europa.
wenn man von Holland und der Schweiz absieht, deren Lebens¬
haltungskosten durch den Fluchtkapitalstrom überhöht worden
sind. Der Index der Lebenshaltungskosten betrug im Dezember
1931 bei uns 130.4 . d. h . er war um mehr als 30 Prozent höher
als 1913. Im Oktober 1931 . dem letzten für die meisten anderen
Staaten erfaßbaren Berechnungsmonat, war der Lebenshaltungs¬
index aber beispielsweise in Frankreich 115 . in Italien 117. in
Großbritannien 120. in Oesterreich 108. in der Tschechoslowakei
sogar nur 97.

Die Sparkassenausweise zeigen seit 1930 ein
Nachlassen der Sparkrüsr

oes deutschen Volkes . Die Zuwachsrate pro Kopf der Bevölke-;
rung wird kleiner und kleiner, und vom Juni 1931 ab wandelt
sich der Zuwachs in einen von Monat zu Monat steigenden Ab¬
gang.

Es entspricht nur der von all diesen Pegelmarkierungen ge¬
kennzeichneten , durch immer weiteres Versickern absinkenden
Wassersviegellinie der deutschen Wirtschaft, daß auch

die Steuerkraft immer geringer
wird . Der Ertrag der veranlagten Einkommensteuer betrug 1929
1440 Millionen RM . Er blieb 1931 unter 1000 Millionen und
wird für 1932 nur noch auf 700 Millionen RM . veranschlagt,
also auf weniger als die Hälfte von 1929. Daß aber für eine Er¬
höhung der Steuersätze angesichts des bereits vorhandenen
Steuerdrucks kein Spielraum mehr ist. hat selbst der Baseler
Ausschuß in seinem Gutachten anerkant.

Auf der anderen Seite ist die Verschuldung Deutschlands von
Jahr zu Jahr gewachsen . Die

öffentlichen Gesamtschulden
von Reich . Ländern und Eemeindeg betrugen am 31 . Mürz 1928
14,598 Milliarden RM . und stiegen bis zum 31 . März 1931 auf
24,078 Milliarden RM . Seitdem wird keine nennenswerte Erhö¬
hung eingetreten sein , denn die Kreditquellen versiegten bekannt¬
lich.

Welche Einschränkungen oie verminderten Steuereinnahmen
und das Aufhören der Pumpwirtschaft bei den

Ausgaben der öffentlichen Haushalte
zur Folge haben wird, kann sich erst in den nächsten Monaten
restlos zeigen . Das Reich hat seinen Ausgabenetot . vom Schul-
Lendienst. den Ueberweisungen an die Länder, den äußeren
Kriegslasten und der Erwerbslosenüirsorge abgesehen , gegen¬über 1929 um 1060 Millionen NM . d k um 22 Prozent , herab¬
gesetzt.

Und unsere Währung?
Ende 1930 verfügte die Reichsbank noch über eine Gold- und

Devisendeckung in Höbe von 2685 Millionen NM . Ende 19Z1
find es nur noch 1155 Millionen NM . und davon entfallen 630

Millionen aus den von der BIZ . und den Zentralbanken ge¬
währten Redtskontkredit . Der Notenumlauf stieg in derselben
Zeit um mehr als 500 Millionen RM ., trotz verminderter Wirt¬
schaftstätigkeit. als Folge der verlangsamten Umlaufsgeschwin-
oigkeit des Geldes und der Hamsterungstendenzen der Bevöl-
'erung.

Zahlen Zahlen Zahlen . Aber nur an ihnen kann man ablejen
rnb messen, wie flach und bescheiden der Strom geworden ist.
>er unsere noch vor zwei und drei Jahren mit soviel kühnen
Hoffnungen getakelten Schiffe trug . Die Gefabrenmarke des Pe¬
els ist erreicht.

Ser „Bölklsche Beobachter-
zu Brünings AtbutanskündWao

Der „Völkische Beobachter", das Blatt Adolf Hitlers , schreit»
unter der Ueberschrift „Endlich! " zu der Absage Brünings an di>
Erfüllungspolitik folgendes : „Die nationalsozialistische Frei¬
heitsbewegung muß die Erklärung Brünings als solche mit be¬
grüßten Genugtung zur Kenntnis nehmen. Die Erklärung«
Brünings sind allerdings noch nicht die Einleitung einer neue»
außenpolitischen Epoche . Noch vor wenigen Wochen hat der glei
che Kanzler geäußert . Deutschland könne seine politischen Schul
den nur dann zahlen , wenn man ihm gestatte, seine Ausfuhr z»
steigern. Damals noch hat also Brüning seine grundsätzliche Tri
butbereitschaft bekannt, wenn auch unter Vorbehalt , und damal!
bat er den Standpunkt vertreten , daß jede andere Art von Au
ßenvolitik illusionistisch sei . ganz im Sinne seines Finanzmini
sters Dr . Dietrich, der heute noch in Tributverwergerern extrem,
Illusionen sieht . Daß aber der Reichskanzler jetzt in letzter Stund,
sich gezwungen sab . die Argumente seiner innerpolitischen Geg
ner zu übernehmen und damit das ganze schwarz-rote Ersül
lungssvstem in vernichtender Weise bloßzustellen, auf das er sick
machtmäbig wie geistig heute noch stützt, diese Tatsache ist ein,
ungeahnte Bestätigung der Richtigkeit dessen, was die National¬
sozialisten seit Jahr und Tag immer wieder gefordert haben
obwohl man sie dafür als Katastrophenvolitiker und Verbrechei
beschimpfte . Und weiter ist die Erklärung des Reichskanzlers et»
zwingender Beweis für den zunehmenden politischen Druck de«
NSDAP . Wir wollen hier offen behaupten : ohne das Dasei»
dieser NSDAP ., ohne das gewaltige Werk Adolf Hitlers wär,
diese Erklärung niemals abgegeben worden . Das Erfüllungssy-
stem hat vor sich selbst kapituliert . Das Ende des Tributwahm
ist allein das Ergebnis der seelischen Umgestellung, die das deut¬
sche Volk durch die nationalsozialistische Aufrüttelung erfahre»
bat . Wenn es jetzt so aussiebt , als wollten andere ernten , wai
sie nicht gesät haben, so muß demgegenüber festgestellt werden
daß das jetzige System nicht die innere Kraft besitzt, um den un
geheuren Widerstand durchzuhalten, ohne den die Erklärung«
nur Worte wären . Diese Kraft und Zielrichtigkeit besitzt allen
der Nationalsozialismus , der sich anschickt, zu vollenden, was «
begonnen hat ."

Sie ensM -ftanz. BerhlmdluiMn
Paris . 12. Jan . Nachdem bereits der „Petit Parisien" mitge¬

teilt bat , daß bei den englisch -französische« Sachverständige«»«»
Handlungen eine Einigung nicht zustande gekommen ist» stellt jetz-
der „Matin " de» Stand dieser Verhandlungen wie folgt dar
Sir Leith-Rotz hat dieselbe Argumentation , die er vor etwa ei¬
nem Monat vorgetragen batte , wieder aufgeworfen und seiner
französischen Kollegen die Vorteile , die eine französisch -englisch«
Verständigung über den Antrag aus allgemeine Schuldenstrei,
chung mit sich bringen würde , vor Augen zu führen gesucht. Abei
man hat ihn daran erinnert , daß . wenn auch das Ergebnis de,
Konferenz für England negativ wäre , das gleiche nicht im
Frankreich gelten könne . Eine allgemeine Schuldenstreichung, di«
jeden Versuch einer Kommerzialisierung der Reichsbahnobliga-
tionen ausschließe. würde für Frankreich ei« großes Ovker be¬
deuten . Deshalb könne Frankreich die Diskussion unter diesen
Gesichtspunkte nicht in Angriff nehmen . Die Meinunssverschie-
denbeiten über die Dauer de» Moratoriums , das Deutschland be
willigt werden soll. sind , erklärt „Matin " weiter , nicht beseitig
worden. England verlangt ein fünfjähriges Moratorium , wäh
rend die französischen Sachverständige « der Interpretierung de«
Baseler Berichtes getreu für ein ein- oder zweirädriges Morato
rium plädierten.

Neues vom Tage
Die Steuererklärungen für 1931

Berlin , 12. Jan . Der Reichsfinanzminister hat als Frist für
oie allgemeine Abgabe der Steuererklärungen zur Einkommen¬
steuer, Körperschastssteuer und Umsatzsteuer bei der Veranla¬
gung für die 1931 endenden Steuerabschnitte die Zeit vom 15.
bi» 29. Februar 1982 bestimmt.

Schweres Unglück bei den Deutsche» Biererbobmeisterschaften
in Schreiberhau

Schreiberhau, 12 Jan . Am Dienstag nachmittag gegen 2 Uhr« eignete sich bei den Deutschen Viererbob -Meisterschaften in
schreiberhau auf der Zackelfallbobbahn ein schweres Unglück.
Nachdem bereits am Vormittag bei den Vorläufen der Deutsch¬
böhme Schwarzbach mit seinem Bob zu Fall gekommen war
und mit einem schweren Schädelbruch ins Schreiberhauer Kran¬
kenhaus eingeUefert werden mußte , fuhr beim ersten offiziellenLaus der Bob Poitz vom Schreiberhauer Bobklub in der ersten« - Kurve infolge zu hoher Geschwindigkeit über die Kurve und
dre Bretter hinaus ins Publikum hinein und zerschellte an den
Stützen. Während die Fahrer selbst nur schwere Fleischwunden

verletzt
' gröbere Anzahl von Zuschauern erheblich

Im ganzen wurden zwölf Personen verletzt. Line weiter«
Meldung besagt : Das Unglück hat viel schwerere Folgen ge¬habt . als man ursprünglich annahm . Eine 80jährige Frau wurde
sofort getötet, eine 45 Jahre alt« Frau Amtsgerichtsrat aus« reslau wurde schwer verletzt, daß sie kaum mit dem Leben
^ vollkommen dürfte . Weiter « fünf Personen find schwer ver-
letzt . Außerdem gab es zehn Leichtverletzte.

Drei Bergleute abgeschnitten. Auf der Zeche Roter Stol¬
len im Habichtswald bei Kassel wurden drei Bergleute durcheine einstürzende Wand abgeschnitten. Es ist noch nicht
gelangen , die drei eingeschloffenen Bergleute zu befreie« .Man hofft jedoch , sie unverletzt bergen zü können.

Meistbegünstigung im deutsch - schweizerischen Warenverkehr
Berlin . 12 . Jan . Nachdem die schweizerische Regierung de«

deutsch-schweizerischen Handelsvertrag gekündigt bat . lallen ab
4 . Februar neben den übrigen Bestimmungen des Handelsvertra¬
ges insbesondere die mit der Schweiz vereinbarten Zollberab-
setzungen und Zollbindungen fort . In Besprechungen zwischen der
deutschen und der schweizerischen Regierung ist jeooch festgestellt
worden , daß beide Teile sich für die Zeit nach dem 4. Februar
meistbegünstigt behandeln wolle«. Hiernach würden «m beider¬
seitigen Warenverkehr die dritten Staten gegenüber herabge¬
setzten oder gebundenen Zölle zur Anwendung gelangen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 13. Januar 1932.

Amtliches . Der Herr Staatspräsident Hai das Forst¬
amt Stammle im dem Oberförster Schiebt in Baiers-
bronn übertragen.

Rundreisekarten bei der Reichsbahn . Vom 1 . Januar
1932 an werden im Bezirk der Reichsbahndirektionen
Stuttgart und Karlsruhe feste Rundreisekarten 2 . und
3 . Klasse mit einer Ermäßigung von 23 v . H . ausgegeben.
'Nähere Auskunft erteilen die Fahrkartenausgaben der
Bahnhöfe.

Bezirks -Funkhilfe . Die Süddeutsche Rundsunk - Gesell-
schaft und die Oberpostdirektion Stuttgart haben beim Post¬
amt Nagold eine Funkhilfestelle für die Rundfunkhörer
des Oberamtsbezirks errichtet . Rundfunkhörer , die gestör¬
ten Rundfunkempfang haben , wenden sich kostenlos an den
Leiter der Vezirksfunkhilfe , Oberpostsekretär Könek aur p,
Postamt Nagold , Fernsprecher Nr . 271 . Es wird daraus
aufmerksam gemacht, daß die Beauftragten der Funkhilft
der Süddeutschen Rundfunkgeselljchaft mit Personallicht¬
bildausweisen versehen sind , welche ohne Verlangen vor¬
gezeigt werden.

— Goethe - und Haydn -Schulfeiern in Württemberg . Am
22 . März 1932 sind 100 Jahre vergangen , seit Johann
Wolfgang Goethe gestorben ist und am 31 . März 1932 jahr»
sich zum 200 . Male der Geburtstag Joseph Haydns . Nach
einem Erlaß des Kultministeriums werden die Vorstände
aller Schulen ersucht , dafür zu sorgen, daß im Unterricht
aller Klaffen der Bedeutung und Stellung dieser Männer
im deutschen Geistesleben und in der deutschen Musik in
geeigneter Weise gedacht wird . Es ist den Schulen frei¬
gestellt , besondere Feiern , etwa in Verbindung mit Schul-
schlußfeiern. zu veranstalten.

Bahnspeditionsvertrag. In Verfolg der Preissenkungsmatz¬
nahmen hat die ReichsbahndirektionStuttgart bis zur Neuord¬
nung des bahnamtlichen Rollfuhrdienstes die Rollgebühren für
die bahnamtliche Ab - und Anfuhr der Stückgüter in Stuttgart-

! Cannstatt, Stuttgart Hbf . und Stuttgart -West um durchschnitt-
! lich etwa 10 Prozent gesenkt. An den übrigen Orten mit bahn¬

amtlichen Rollfuhrdienst im Bezirk der Reichsbahndirektio»
Stuttgart sind die Unternehmer angewiesen, Kunden mit regel¬
mäßigem, größerem Verkehrsaufkommen auf die Zahlungen für
bahnamtliche Rollgebühren eine Ermäßigung in gleicher Höhe
zu gewähren. Die Neuordnung des bahnamtlichen Rollfuhr¬
dienstes im Reichsbahngebiet auf der Grundlage des Vertrages
zwischen der Deutschen Reichsbahngesellschaft und her Firma
Deutsche Bahnspedition G . m . b . H . in .Berlin wird auf 1 . März
1982 durchgeführt werden . Der Frei — Haus - und Haus —
Haus-Verkehr und die Ausgestaltung des Sammelgutverkehrs
werden durch die Deutsche Bahnspedition z . T . gleichzeitig , z . T.
im unmittelbaren Anschluß an die Neuregelung des Rollfuhr¬
dienstes durchgesührt werden . Der bahnamtliche Rollfuhrdienst
umfaßt vom 1 . März 1932 an die Abfuhr von ankommenden
Stückgütern , ferner auf Antrag auch die Anfuhr von Stück¬
gütern sowie die Ab - und Anfuhr von Wagenladungsgütern der
Tarifklassen .4 , 8 und 6 des Normalgütertarifs . Bei der Ab¬
fuhr von ankommenden Stückgütern haftet die Reichsbahn als
Frachtführer nach der Ersenbahnverkehrsordnung 8 77 (1 ) . Die
Ab - und Anfuhr auf Antrag führt der Rollfuhrunternehmer
im eigenen Namen aus , jedoch unter Uebernahme der Haftung
durch die Reichsbahn. Näheres wird durch Aushang bei den
Güterabfertigungen bekanntgegeben . Nach dem einheitliche«
Gebiihrentarif (Einheitsgebührentarif) , der für das ganz«
Reichsbahngebiet eingeführt worden ist , werden die Gebühre«
des bahnamtlichen Rollfuhrdienstes ohne Rücksicht auf die Ent¬
fernung lediglich nach Gewicht sowie nach Stückgut und Wagen¬
ladungen gestaffelt . Die besonderen Gebühren für Eilstückgut
und für die Anfuhr , sowie für entfernter gelegene Ortstetle
(Zonen ) fallen weg . Im Bezirk der ReichsbahndirektionStutt¬
gart wird dieser Einheitsgebührentarif bei den Güterabferti¬
gungen Stuttgart - Cannstatt, Stuttgart Hbf . und Stuttgart -West,
wo die Rollgebühren bis jetzt noch Höher find , eingeführt werden.
Bei den anderen Güterabfertigungen mit bahnamtlichen Roll¬
fuhrdienst , bei denen bisher niedrigere Gebühren gelten, wird
der Gebührentarif örtlich in Anpassung an das Schema des Ein¬
heitsgebührentarifs neu festgelegt. Der Gebührentärif fleht
außer den Rollgebühren auch Gebühren für das Verladen und
Ausladen sowie Gebühren für andere Nebenleistungen vor. Di«
Rollfuhrleute haben den Gebührentärif bei sich zu führen . Aus¬
kunft erteilen die Güterabfertigungen.

— Calw , 12 . Januar . Wie in den letzten Jahren tre¬
ten auch Heuer die Wanderkrähen in dichten Scharen von
Hunderten von Stücken auf , belagern die Felder und hal¬ten sich bei Nacht in den Wäldern auf . Da sie der Land¬
wirtschaft und dem Wildstande schädlich sind , ist eine Dezi¬
mierung dieser Tiere angezeigt . Der Feldschütz soll dl«
Vögel durch Schüsse zu verjagen suchen . Eine Vergiftung
ist unratsam , da sonst andere nützliche Tiere in Lebens¬
gefahr kommen . — Das Sprunggeld ist der Farrenhaltung
beträgt eine Mark . Dieser Satz ist den Landwirten böi den
gesunkenen Vieh - und Milchpreisen zu hoch . Der landwirt¬
schaftliche Ortsverein hat deshalb ein Ersuch um Ermäßi¬
gung des Sprunggeldes eingereicht . Infolge vertraglicher
Verpflichtung der Stadt , die für zwei Fairen einen jähr¬
lichen Aufwand von 3000 Mark hat , kann dein Gestzch kerne
Folge gegeben werden , doch soll mit dem Farrenhalter
wegen freiwilliger Herabsetzung des Sprunggeldös ver¬
handelt Verden.

Halo ». 12 . Januar , (Ein rätselhafter Fall .) Irr der
Nacht vom Sonntag auf Montag wurde in Ealro ein junger
Mann aufgegriften , der nur mit . einem Hemd bekleidet
war uftd einest Hat auf dem Köpft hafte . Da der Man»
aus der Polizeiwache keine Angaben über seine Person und
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Herkunft machen konnte, so nahm man an , daß man es mit
einem geistesgestörten Menschen zu tun habe und lieferte
ihn in das Bezirkskrankenhaus ein . Aber auch im Bez .-
Krankenhaus gab der Mann bis jetzt keine Auskunft über
seine Person und Herkunft obwohl er der Sprache mächtig
fft. Es muß nun angenommen werden , daß der junge
Mann durch einen Schlag aus den Kopf oder durch Sturz
von einem Fahrzeug in seinem Denkvermögen erheblich ge¬
stört und somit nicht in der Lage ist, über sich selbst und die
Vorgänge , durch welche er in diesen Zustand kam , Auskunft
zu geben . In den Kleidern des Mannes , die in der Stutt¬
garter Straße gefunden wurden , befanden sich keinerlei
Papiere , die Auskunft über den Inhaber geben könnten.
Beschreibung : Etwa 24—25 Jahre alt , ungefähr 1,65 Mir.
groß , schwarze Haare , glatt rasiert , an der rechten Hand
fehlt der Daumen und der Zeigefinger . Anhaltspunkte
über die Person wolle man an das Landjägerstationskom¬
mando Lalw richten.

Hirsau , 11 . Januar . Im Oktober des vergangenen Jahres
wurden in der Ruine von St . Peter und Paul Schür¬
fungen vorgenommen, durch die über einige Rätsel der ursprüng¬
lichen Bauanlage Klarheit verbreitet werden sollte . Die Ergeb¬
nisse sind , wie Prof . Fiechter aus Stuttgart kürzlich berichtet hat.
trotz des geringen Umfangs der Grabung recht bedeutsam ge¬
wesen . Es konnte vor allem festgestellt werden , daß die beiden
Westtürme dieser größten r omanischen Kirche Württembergs,
von denen der Eulenturm allein noch erhalten ist, anfänglich
frei standen nach Ärt der römischen Kampanilos , also nicht un¬
mittelbar an die Basilika angebaut waren . Außerdem ergab
sich, daß beide Türme unter sich durch eine Torhalle in Verbin¬
dung standen ; denn es fanden sich bei der Aufdeckung des Pfla¬
sters die Grundfesten für je zwei mächtige Pfeiler in der vorde¬
ren und Hinteren Turmflucht. Demnach war die Halle dreitorig.
Durch genaue Messung an dem noch am Eulenturm vorhandenen
Ansatzstück konnte sogar der Halbmesser der Bogen festgestellt
werden . Für die Höhe des Toreinbaues wurden am Eulenturm
ebenfalls Anhaltspunkte gefunden. Allem Anschein nach war
die Torhalle mit einem Kreuzgewölbe versehen . Zwischen der
Vorhalle und der eigentlichen Kirche dehnte sich der ursprüng¬
lich nicht überdachte Vorhof aus . Er war rechts und links von
den verlängerten Seitenwänden der Basilika umschlossen ; doch
traten diese nicht ganz an die Türme heran, sondern ließen einen
schmalen Zwischenraum frei . Erst etwa fünfzig Jahre nach der
Erbauung der Kirche wurde der Vorhof überdacht und zur Vor¬
kirche umgestaltet; von jetzt an bildete die Zweiturmfront die
Westwand der Kirche . Gleichzeitig stellte man auch besondere
Türpfeiler an die Türme und verengte dadurch die beiden seit¬
lichen Bogentore , so daß die Flucht der Pfeiler in der Vorkirche
mit den neuen Torpfeilern übereinstimmt. Je stärker spätere
bauliche Veränderungen das ursprüngliche Bild verwischt haben,
untso wichtiger ist der jetzt gelungene Nachweis der Urform mit
den freistehenden Türmen ; denn dieselbe Anordnung fand sich
auch in der karlingischen Klosterkirche zu Lorsch an der Berg¬
straße . Daraus ergibt sich, daß die Zweiturmfront mit dem drei-
bogigen Eingang , welche im gotischen Baustil ihren Gipfelpunkt
erreicht, ihre Heimat nicht in Burgund hat , wie man lange an¬
nahm, sondern daß sie ein wichtiges Glied der karlingischen Bau¬
kunst darstellt , das seinerseits wieder auf altchristliche Vorbilder
hinweist. Wahrscheinlich geht (nach Fiechter ) die Aufstellung
zweier Türme mit Torhalle sogar auf syrische Vorbilder zurück.
Bekannt sind hier hie großen Vorhallen und Flankentürme zuBaalbek an der Bekaa. Und schließlich erinnert Fiechter noch
an das Säulenpaar Jachin und Boes im Tempel zu Jerusalem
und vermutet in der Zweizahl der Wächter eine uralt tiefe
Weisheit . Das ist umso eher möglich , als die Westtürme, wie
man aus dem geistesverwandten burgundischen Kloster Cluny
weiß, keine Glockentürme waren.

Ebingen , 11 . Januar . Fuhren da am vergangenen
Samstag einige Bauern von einem Dorfe des Heubergs mit
dem Lastwagen in einen Nachbarort , um auf dem Jahr¬
markt Schweine zu kaufen . Richtig wurden Schweinekäufe
abgeschlossen . Um die Tiere vor der strengen Kälte zu
schützen, wurden sie mit aller erdenklichen Sorgfalt ver¬
packt und auf den Wagen geladen . Einige ganz Vorsich¬
tige setzten sich zwecks Wärmeerzeugung noch auf die Kisten.
Unterwegs mußte aber zum Schrecken der Betreffenden
festgestellt werden , daß sechsSchweine wegen Man-
gelsan Luft er st ickt waren. So ulkig dieses Vor¬
kommnis auch sein mag , umso bedauerlicher ist es für die
beteiligten Bauersleute , die in Anbetracht der heutigen
schlechten Zeit einen großen Verlust dadurch erlitten haben.

Stuttgart . 12 Jan . ( Landestheater - Ausblick .)
Am Freitag » 15. Januar findet die Erstaufführung von
Hans Roßmanns Kampffliegerstück „Flieger " statt , das so¬
eben in Wiesbaden bei seiner Uraufführung einen starken
Erfolg davontrug . — Es folgt ein Goethe-Lustspielabend,
der „Die Laune des Verliebten "

, „Die Mitschuldigen" und ,
„Die Geschwister " umfaßt und einen Teil des Goethe-Zyklus ;
bilden soll, den die Württ . Landestheater zum 100. Todes¬
tag des Dichters bringen. Di« Oper bereitet für 30 . Ja¬
nuar die Erstaufführung von Hans Pfitzners neuer Oper
„Das Herz " vor.

Immer noch Brandherde im Alten Schloß.
Im Laufe des Dienstags vormittag entstiegen dem nord¬
östlichen Turm im Alten Schloß in Stuttgart wieder starke
Rauchwolken, die ein« leichte Beunruhigung hervorriefen.
Da die Brandwache , nachdem sich in den letzten fünf Tagen
nirgends mehr ein Brandherd gezeigt hatte , zurückgezogen
worden war , erschien alsbald ein Löschzug der Feuerwache
an der Brandstelle . Das Feiler im Nordostturm war bis
Nittag gelöscht. Vorsichtshalber wurde jedoch noch eim

Brandwache an der Brandstätte zurückgelassen. Das Feuei
saß im Deckengebälk , wo es seither weiterglostete und jetzi
»ach den letzten trockenen Tagen zum Durchbruch kam.

Dis Organisierung der Neuhausbesitzer
Die Organisation der Neuhausbesitzer hat durch rege Werbe-
»ätigkeit im ganzen Land« Fuß gefaßt . In etwa 4S Ober-
»mtsstädten sind Vertrauensleute bestellt, di« der Weite»-
ausbreitung der Organisation dienen sollen . In 15 Städten
konnten Ortsgruppen gegründet werden, die etwa 100t
Mitglieder stark sind , Am 7. Februar findet die erste Lan¬
deskonferenzin Stuttgart statt.

Wiede reroffnuugderGkpssammluug. Mb
dem IS. Januar wird bi« neue Abteilung der Sammln«
der Gipsabgüsse einschließlich der Originakmodelle mm
Thorwaldsen und Dannecker wieder für de« regelmäßig ««
Besuch geöffnet « erden.

Sudwigsburg , 12. Jan . (Auto fährt in sine
Gruppe Nationalsozialisten . ) Auf der Straße
nach Kornwestheim fuhr nachts ein Personenwagen von
hinten in eine Gruppe junger Nationalsozialisten hinein,
die zur Besichtigung in Ludwigsburg weilte und in losen
Gruppen auf der Straße nach Kornwestheim ging . Sofort
wälzte sich ein Menschenknäuel am Boden. Acht SA .-Leute
wurden verletzt , darunter drei schwer.

Großbottwar OA . Marbach , 12. Jan . (Verschüttet . )
Am Montag ging der 31 Jahre alte Ernst Fink mit einigen
Arbeitskollegen in den Weinberg , um zu arbeiten . Beim
Kiesgraben löste sich plötzlich eine Kiesschicht. Fink, der an¬
scheinend in gebückter Stellung war , wurde von einem Teil
der abrutschenden Masse erfaßt , zu Boden gedrückt und zu¬
gedeckt . Seine anwesenden Arbeitskollegen befreiten ihn
sofori . Der Tod muß aber mit der Verschüttung ein¬
getreten sein.

Lauffen a. R ., 12. Jan . (Strompreisermäßi¬
gung . ) Das hiesige Elektrizitätswerk hat mit Wirkung
vom 1 . Januar ab den Preis für die Kilowattstunde von
40 auf 38 Pfg . herabgesetzt.

Heilbronn , 12. Jan . (G a s p r e i s s e n k u n g . ) Die
technische Abteilung des Eemeinderais hat beschlossen , den
Gaspreis um 1 Pfg . pro Kubikmeter zu senken.

Tübingen » 12. Jan . (Senkung des Licht st rom¬
preis es . ) Der Eemeinderat beschloß die Senkung des
Lichtstrompreises um 10 Prozent . Der Strompreis beträgt
künftig 45 Pfg . gegenüber 48 Pfg.

Nehren OA . Tübingen , 12. Jan . ( Brandstiftung .)
Am Samstag abend brach in der erst vor einigen Jahren
erbauten Scheuer des Adolf Laur Feuer aus . Die Scheuer
brannte vollständig aus . Es wird allgemein Brandstiftung
vermutet . Der Besitzer selbst wurde in der Nacht und am
andern Tag auch sein Bruder in Untersuchungshaft genom¬
men . Es ist dies der dritte Brand , der bei Laur aus¬
gebrochen ist . In den Jahren 1928 und 1930 brannten
seine beiden Wohnhäuser nieder . Wegen des Brandes im
Jahre 1930 wurde Laurs Frau im vorigen Jahre vom Tü¬
binger Schwurgericht zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt.
Sie hat die Strafe aber noch nicht verbüßt , sie ist aus
freiem Fuße.

Weingarten OA. Ravensburg , 12. Jan . (Familien-
iragüvie . ) Zwischen dem Geflügelhändler Alfred Schü¬
bel und (einer Frau kam es zu Auseinandersetzungen, di«
der im gleichen Hause wohnende Händler Haferkorn zu
schlichten versuchte . Schübel und Haferkorn gerieten ins
Handgemenge, in dessen Verlauf Schübel einen Revolver
ergriff und auf seine Frau und Haferkorn mehrere Schuss«
abgab . Frau Schübel wurde durch einen Schuß in die Brust
verletzt , während Haferkorn einen Bauchschuß erhielt und
wohl kaum mit dem Leben davonkommen dürfte.

Aulwangeu OA . Ravensburg , 12. Jan . (Vran d.) Im
Stall des Landwirts Scheu war durch eine Laterne Feuer
ausgebrochen. Scheune und Stallung brannten bis auf di«
Grundmauern nieder . Beim Brand wurden auch die land¬
wirtschaftlichen Maschinen im Werte von rund 10 000 RM.
vernichtet.

Meckenbeuren OA. Teltnang , 12. Jan . (Zwangsver¬
steigerung . ) Am Samstag fand auf dem hiesigen Rat¬
haus die Zwangsversteigerung des Ziegelwerks Mecken¬
beuren GmbH, statt . Die neueste gemeinderätliche Schätzung
des Grundstücks und der Gebäude betrug einschließlich Zu¬
behör 38 022 RM . Das beste Gebot mit 22 500 RM . wurde
von der Oberamtssparkasse Tettnang abgegeben.

Mm , 12. Jan . (Weiterer Milchpreisabjchlag . )
Die Milchhändlerjchaft hat beschlossen, den Milchpreis er¬
neut zu senken. Die nichtpasteurisierte Milch kostet künftig
20 Pfg . frei ins Haus . Die Milchversorgung Ulm ermäßigt
ab morgen die vorbehandelte Milch auf 21 Pfg . das Liter.

Bon der bayerischen Grenze, 12. Jan . (Durch Ex¬
plosion getötet . ) Der 52 Jahre alte verheiratete
Schmiebmeister Stuhlmüller in Lindach war in seiner
Werkstätte mit dem Reinigen eines Schweißapparates be¬
schäftigt , als plötzlich der Apparat explodierte, wobei Stuhl-
miiller fürchterlich verstümmelt und sofort getötet wurde.

Aus Baden
Pforzheim, 13. Januar . (Zerknall von Benzindämpfen.)

Gestern abend ereignete sich in einem Hause der Lameystraßeein schwerer Zerknall . Eine Wohnungsinhaberin soll auf der
geschlossenen Veranda Kleider mit Benzin und Gasolin gerei¬
nigt haben, wodurch sich Benzindämpfe ansammelten. Als sie
das Gas anzünden wollte , erfolgte ein Zerknall. Durch de»
Luftdruck wurde eine Giebelwand herausgedrückt und Fenster
und Möbelstücke zertrümmert.

Zwölf Feuerwehrleute rauchoergiftet
Pforzheim. 12. Jan . Gestern nachmittag brach im alten

Schlachtbok in den Kühlzellen ein Brand aus . Die Feuerwehr
muhte bei dem starken Rauch Gasmasken anlegen. Trotzdem diese
Schutzvorrichtungen nach den Erfahrungen dein , Stuttgarter
Schlohbrand erneuert und wesentlich gebessert worden sind muh¬
ten doch die Feuerwehrleute sich stets nach kurzem Aufenthalt
an dem Brandplatz zurllckziehen und durch Sauerstoff gestärkt
werden . Trotzdem muhten insgesamt 12 Feuerwehrleute wesen
Rauchvergiftung ins Stadt . Krankenhaus verbracht werden . Der
Feuerwehr gelang es . den Brand niederzukämvien Die Brand-
«rsache ist noch nicht festgestrllt. Der Schaden ist erheblich. Für
etwa 20 000 RM . sind Fleischwaren verbrannt oder durch den
Brandgeruch verdorben . Der Schlachtbetrieb wurde während des
Brandes nicht unterbrochen.

Pforzheim , 13. Januar . (Tarifsenkung .) Der Snrötrat be¬
schloß, den Gas preis pro Kubikmeter und den Grundpreis
des Elektrizitätswerks um 1 Pfg . pro Kilowattstunde
zu ermäßigen. Auch bei der Straßenbahn findet eine Er.
Mäßigung statt.

Sausbach, 11 . Jänuar . (Tödlicher Unglücksfall. ) Am Frei¬
tagvormittag gegen 10 Uhr stürzte der verwitwete 68 Jühre alte
Johannes Mangenast in seinem eigenen Hause vom zweiten

Stock durch einen Futterfchacht in den ersten Stock . Mit schweren
Verletzungen und in bewußtlosem Zustande mußte Mungenast in
das Krankenhaus Forbach verbrächt werden. Ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben, ist Mungenast Sonntagnacht
g e st o r b e n.

Villingen , 12 . Januar . ( Butter wartet auf Käufer.) Der
Wochenmarkt am Samstag brachte wieder viele Landwirte nach
der Stadt , die ihre Butter an die Frau bringen wollen . Jetzt
zeigte sich die Auswirkung der Notverordnung, denn zu 1 .20 bis
1 .2ö Mark wollte die Landbutter keine Abnehmer finden, erst
zu 1 .0S—1 . 10 Mark für gute Ware, sonst 1 Mark für das Pfund.
Leicht ist dem Landwirt der Verkauf zu diesen Preisen nicht
immer gefallen , was verständlich ist bei der Lage der Landwirt¬
schaft . Wer nicht die Preise eingegangen ist , mußte feine Ware,
und nach den Beobachtungen in mehreren Fällen , wieder mit
nach Hause nehmen . Hier braucht der Reichskommissar für Preis¬
überwachung nicht einzugreifeu, die private Selbsthilfe sorgt
schon für Deckung.

Meßkirch, 11 . Januar . (Von einem Pferd die Nafe abge-
disien .) Im nahen Bichtlingen wurde dem 18jährigen
Dienstknecht Otto Beck von Gutenstein, in Diensten bei Säge¬
werksbesitzer Anton Hensler , beim Pferdefüttern die Rase
abgebifsen. Mit schweren Verletzungen wurde er ins Meß-
kircher Krankenhaus verbracht.

Landtttagung der Volkörecht-Wrtri
Stuttgart , 12. Jan . Die Landestagung der Voltsrecht-Part«

am 9 . und 10 . Januar war aus allen Teilen des Landes und
auch aus dem Nachbarland Baden sehr gut besucht. Am Sonn¬
tag fand die eigentliche Landestagung statt . Der Vorsitzende.
LandtagsabgeordneterBauser erstattete die beiden Hauptreserate
zur politischen Lage in Reich und Land und : Unser Kampf»» »
«ramm für 1932. Die Volksrecht - Partei fordert die völlige Be¬
seitigung der Reparationslasten. Sie protestiert mit gröbter
Schärfe gegen die Notoerorduungsvolitik. In seinen Ausführun¬
gen über das Kampfprogramm der Volksrechtvartei stellte d«
Redner den Rechtsgedanken in den Vordergrund, für den zu
kämpfen beute nötiger sei als je . Obersekretär Lau erstattete ei»
weiteres Referat über Notverordnungsvolitik und Aufwertungs¬
frage . Landtagsabgeordneter Hagel referierte über die Haus-
zinssteuerirage. Ueber die Referate wie Uber den bevorstehende«
Landtagswahlkampf entspann sich eine längere Aussprache , in
der von allen Seiten energische Führung des Kampfes, möglichst
ohne Wahlbündnisse , gewünscht wurde . Zur Landtagswabl wurde
folgender einstimmiger Beschluß gefaßt : Die Landestagung be¬
schließt. daß die Volksrecht - Partei den Landtagswahlkamps mit
größter Energie durchführt und beauftragt den Vorstand mit de»
weiteren Vorbereitungen und Verhandlungen.

Fraueilklmbgcbuiig zur
MltabrüsiuiWkonserkiiz

Stuttgart , 11 . Jan . In einer größeren Frauenkundgebungi»
Vürgermusenm. einberufen von den Wurttembergischen Frauen-
vereinen aller Richtungen, sprach heute abend Frau Dr. v . Zab«
Harnack-Berlin , die Tochter des berühmten Berliner Theologen
Geheimrat Adolf von Harn-ack. über die kommende Weltabrii-
stungskonferenz . Die Rednerin führte aus . daß die Frauen aller
Länder sich vereinigt haben , um das Gewissen der Welt aufzurüt-
teln, um eine gleichmäßige gerechte Abrüstung aller Völker zu
fordern . Nicht Frankreichs Sicherheitsthese darf die Grundlage
der Genfer Verhandlungen sein Maßgebend kür die allgemein«
gleichmäßige Abrüstung kann einzig und allein die deutsche Ab¬
rüstung sein Die Darlegungen der Referentin wurden mit star¬
kem Beifall ausgenommen und gipfelten in folgender auf dein
Weg der Unterschriftensammlung angenommenen Entschließ««»:
Die deutschen Männer und Frauen schließen sich der Weltvetition
zur Abrüstung unter dem Vorbehalt an , daß die Verhandlungen
auf der Abrüstungskonferenz von dem Grundsatz unbedingter
Rechtsgleichheit zwischen den bereits abgerüsteten und den an¬
deren Nationen ausgehen. Sie halten den Konventionsentwurt^
der in seiner vorliegenden Form nur eine scheinbare, nicht eine
wirkliche Abrüstung bringen würde , nicht für geeignet, die
Grundlage eines allgemeinen Abrüstungsabkommenszu bilde»
Rur durch eine allgemeine Abrüstung kann der Friede wirksam
gesichert werden.

Beim Nachrichten aus aller WM
Uebergabe des Gebäudes für die Abrüstungskoufereuz aude« Völkerbund. Das vom Genfer Staatsrat erstellte Ge¬bäude für die Abrüstungskonferenz wurde offiziell de«Völkerbund übergeben. Staatsratspräsident Martin undder stellvertretende Generalsekretär des Völkerbunde» spra¬

chen allen an dem Vau Beteiligten ihren Dank aus.
Das Moratorrum für Mexikos Autzenschuld verlängert.

Nach einer Meldung aus Mexiko ist das Moratorium fürdie auswärtige Schuld durch eine Vereinbarung mit dem
internationalen Bankiersausschuß in Neuyork bis zum1 . Januar 1934 verlängert worden.

Elly Beinhorn am Himalaya . Die Fliegerin Elly Bein¬
horn startete in Kalkutta nach dem 500 Kilonwrer nördlich
von Kalkutta am Fuße des Himalaya gelegenen Siliguri.Sie will nunmehr versuchen , bis an die Bergkuppen de«
Mount Everest zu gelangen , um in diesen - roßen Höhen
Photoaufnahmen zu machen.

Alis dem Gerichtssaal
Drei Monate Gefängnis für den Reichstagsabg. Schlaffer
Stuttgart . 12 . Jan Der kommunistische Reichstagsavgeordnet«

Schlaffer von Stuttgart wurde am 9 . November vom Schnell¬
gericht zu drei Monaten Gefängnis verurteilt, weil er am 7.
November bei der kommunistischen Revolutionsieier das Rede-
verbot des Polizeipräsidiums übertreten batte. Die Beruiungs»
Verhandlung vor dem Landgericht endigte mit der Verwerfung
der Berufung. Es bleibt somit bei der Gefängnisstrafe von drei
Monaten.

Zwei falsche Kriminalbeamte
Reutlingen , 12. Jan Ein ganz unglaubliches Stück bat sich

einige Tage vor Weihnachten hier zügellosen . Zwei diesige jung«
Männer stellten sich in der Wohnung einer allelnstedenden Frau
als „ Beamte der Kriminalpolizei" vor . angeblich um irgend ei¬
nen „Fall"

, den sie »ujammenkonstrurert ballen, zu untersuchen
In einem raffiniert ausgedachten Manöver gelang es ihnen, die
Frau derart in ihre Hände zu bekommen, daß sie in rbter Angst
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»en beiden Beamten insgesamt die enorme summe von 8300
Mark ausdändigte . Als sich nach einigen Tagen der verhängnis¬
volle Irrtum herausstellte . war es schon zu spät . Wohl ist es
ven eifrigen Bemühungen der Kriminalpolizei gelungen , sie bei¬
den Täter testzunehmen , doch fand man bei ihnen von der rie¬
sigen Summe keinen Pfennig mehr . Bei ihrer Vernehmung er¬
klärten sie mit einer kaltmiiiigen Frechheit , sie hätten das Geld s
restlos vervrasit Die angestelllen Nachforschungen ergaben auch
»ah die beiden „Kriminalbeamten " nast dem „Dienst " mit ver - !
schieden«» Freunden zusammen in der übelsten Weise geschlemmi
hoben . Autofahrten nach Stuttgart waren an der Tagesordnung,
»ab dort Sekt getrunken wurde , verstand sich von selbst, ebenso
»ah sich in ihrer Gesellschaft mehrere fragwürdige Frauenzimmer
tekanden . die ihrerseits tüchtig mithalsen , bas Geld auf den
stovk zu schlagen . Die beiden Täter sitzen zur Zeit im Reutlin
«or Amtsgerichtsgesängnis in Untersuchungshaft,

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Stand der schwebenden Schuld des Deutschen Reiches . Nack ei¬
ner Mitteilung des Reichsfinanzministeriumsbetrug die schwe¬
bende Schuld des Deutschen Reiches am 31 . Dezember 1931
1912.6 Millionen RM . Von dieser Summe entfielen 1092,1 Mil¬
lionen RM . auf Zahlungsverpflichtungen aus der Begebung un¬
verzinslicher Schatzanweisungen und 400 Millionen RM . aus um-
lanfende Reichswechsel,

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 12 . Jan . Weizen märt 224 bis

S6 , Roggen märk . 198—200, Braugerste 156—165, Futter - und
Jndustriegerste 149—154, Hafer märt . 135—143, Weizenmehl
27 .50—31 .25 . Roggenmehl 27—29 .25, Weizenkleie 9 50—10. Rog¬
genkleie 9.50—9 .75 , Viktoriaerbsen 21—27 .50, kleine Speiseerbsen
21 .50—24 , Futlererbsen 15—17 . Allgemeine Tendenz : fester,

Frachtpreise . Ellwangen: Weizen 12 , Roggen 10 .80—11 .20,
Gerste8.50, Hafer 6 .50—8 M , — Heidenheim: Kernen 11 .15
bi» 12 .20 . Weizen 10 .30— 10.60, Gerste 8 .15 , Haber 7.70 Roggen
A—10 M . — Nagold: Weizen 12—14 Gerste 8 50—8 .60. Ha-

. ber 6.60—7.70 M. — Ravensburg: Veien 9—9 20, Weizen
11.30—12 , Roggen 9 .50—10 , Gerste 9—9.25 , Haber 7 90—8 .20 M.
— Eaulgau: Dinkel 9.60, Roggen 10.10—10 20, Gerste 9. Ha¬
fer 8 M. — Reutlingen: Weizen 12 50—13 Dinkel 9, Gerste
stSO- 9, Haber 7.40—8 M . — Urach : Weizen 10.60— 12 Erb¬
se« S—10 , Dinkel 9—9.20. Linsen 13 , Roggen 8 .50, Gerste 8 .50
« » 8. Haber 7 .50—7 .80 M . — Ulm : Weizen 11—11.70, Roggen
« 120- 10.60, Gerste 7 .20—9, Haber 7—7 .40 Mark.

Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 12. Januar
Zutrieb : 34 Ochsen, 35 Bullen , 268 Jungbullen , 405 Rinder,

278 Kühe , 1369 Kälber , 1795 Schweine . Unverkauft : 40 Rinder.
Ochsen: ausgem . 30—32 (unv .) vollfl . 25—28 (unv .) . fl.

21—24 (20—24 ) .
Bullen: ausgem . 25—26 ( 24—26 ) , vollfl . 23—24 (22 - 23) ,

« . 20- 22 (20- 21 ) .
Rinder: ausgem . 34—37 (34—36) , vollfl . 26—32 (26—31 ) ,

fl. 21—24 (unv .) .
Kühe: ausgem . 22—26 (unv .) , vollfl . 17—21 ( 17—20) . fl

Ist—15 (unv .) , ger . 10—11 (9— 11) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 41—44 (40—43 ) ,

« ittl . 33—38 (32—38) . ger. 28- 31 (25—30) .
Schweine: von 240 —300 Pfd . 44—46 ( 42—43) , von 200 bis

»40 Pfd . 44—46 (40—42) , von 160—200 Pfd . 41—43 (38- 39) ,
von 120—160 und unter 120 Pfd. 38—40 , Sauen 30—36. — Ver¬
lauf : mäßig belebt.

Schweinevreise . Besigheim: Milchschweine 10—16, Läufer
WM . — Ravensburg: Ferkel 8—18 . Läufer 20—25 M . —
Eaulgau: Ferkel 12—17 M . — Ulm: Saugschweine 14 bis
IS Mark.

Ellwangen , 11 . Jan . ( „Kalter Markt ".) Am Markte waren
Aber 500 Händler - und Bauernpferde , Das Handelsgeschäft stand
«ans unter dem Eindruck der schlechten Wirtschaftslage . Bezahlt

D »e Auszahlung an Ke »egerhinrer-
bliebene , Kleinrentner u . Sozialrentner
für Januar findet in Pfalzgrafenweiler am Freitag , den
15 . Januar 1932 , vormittags 8— lO Uhr auf dem Rat¬

haus statt.

Frendenstadt , l2 . Januar l932.

Bezirkswohlfahrtsamt : Pfeffer.

Gompelschruer , den l3 . Januar 1932.

Todes-Anzeige.
MW-

Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nach¬
richt, daß men lieoer Salle , unser guter , treuie-
sorgter Ba :er , Groß - und Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Friedrich Brau»
Holzhauer

nach sch verer Krankheit im Alter von 57 V« Jahren
heute Nacht in die ewige Heimat abg .-rufen wurde.

Um ft lle Teilnahme bittet:
dietiesti auerndeGattin Kathrine Braun geb. Gauß
mit ihren Kindern Fritz , Karl , Max u . Muthilde.

Beerdigung Donnerstag nachm. 2 Uhr in Enzlal.

Drausr -Larter»
Irausr -Lrlsks
iiekert ragck unci billig clie

vv. Msker'scdv Lucdärnckerel, ^IlenstelL I

wurden für leichtere Händlervierde 600—800 . kür schwere Zug¬
pferde 800—1150. leichtere Arbeitspferde 500—600 , ältere Ar¬
beitspferde 300- 520 , Fohlen 450—750 RM , Im Anschluß an den
Umzug der Pferde durch die Stadt fand vor bem Rolbaus die
Verteilung der Preise stau,

Vergleichsverfahren
Herrn , Lenz , Landmaschinen - und Eggenfabrik in Aulendorf.

Konkurse
Christian Schmohl , Landwirt , Schonderhöfe . Gemeinde Bad

Ditzenbach,

Buntes Allerlei
Pflanzenzucht durch elektrisches Licht

Das Licht ist für das Leben der Pflanze ebenso notwendig , wie
für uns Menschen . Wo kein Licht ist, kann die im Freien wach¬
sende Pflanze nicht das ihr so lebensnotwendige Blattgrün ent¬
wickeln , mit dessen Hilfe sie einen Teil ihrer Nahrung aus der
Luft bezieht . Nun kennen wir aber auch die Heilkraft des elek¬

trischen Lichtes für unseren Körper und den Körper der Tiere.
Wir wissen aus eigener Erfahrung , daß das elektrische Licht un¬
ter Umständen das natürliche Sonnenlicht ersetzen kann . Man ist
daher im gelobten Land alles künstlichen Fortschritts , nämlich in
Amerika , auf den Gedanken gekommen , das elektrische Licht dazu
zu verwenden, ' der Pflanze einen Teil ihrer Nachtruhe zu rau¬
ben . Seit Millionen von Jahren bat sich die Pflanze daran ge¬
wöhnt . wie die Tiere die dunkle Nacht zur Sammlung ihrer
Kräfte , zur Ruhe von den Strapazen des Wachstums während
des Tages zu verwenden , bis im 20 Jahrhundert der Amerika¬
ner endlich ein Mittel erfand , um das Wachstum der Nutzpflan¬
zen dadurch zu beschleunigen , dah er sie während der Nacht mit
elektrischem Licht bestrahlt . Man hat eine ganze Reihe von Ex¬
perimenten unternommen , um festzustellen , welche Resultate man
erzielen würde . Nach den Berichten müssen diese Resultate ganz
außergewöhnliche gewesen sein . Man verwendete bei einem der
Experimente 48 Lampen mit jeweils 1000 Watt . d . d . insgesamt
eine Kerzenstärke von ungefähr 100 000. Bobnen wurden iünt
Wochen früher reif . Zweijähriger Klee blühte schon nach drei
Monaten . Vielleicht wird man , wenn die Methode noch etwas
weiter ausgebaut ist, bald in jedem Haushalt ein kleines Ge¬
wächshaus haben , in dem man unter Anwendung des nötigen
elektrischen Lichtes schönes Gemüse züchtet.

Ein lustiger Bürgermeister
In der kleinen holländischen Stadt Hekolon fand vor kurzem

ein freudiges Ereignis statt : der Ortsbürgermeister hat ge¬
heiratet . Die ganze Einwohnerschaft brachte dem Stadtvater
Gratulationen udn Glückwünsche dar . Eine Zeitlang zerbrach
sich der Bürgermeister den Kopf , auf welche Weise er am besten
den Einwohnern seiner Stadt seinen Dank für die Anteilnahme
an seiner Freude zum Ausdruck bringen soll. Endlich kam er aus
die richtige Idee . In ven Straßen des Städtchens erschienen
Plakate folgenden Inhalts : „Mitbürger , Ihre Aufmerksamkeit
an meinem Hochzeitstage hatte mich sehr gerührt , nun will ich
mich bedanken . Heute Abend steht es allen Einwohnern der Stadt
frei , in allen Lokalen Bier in beliebiger Menge unentgeltlich
zu trinken Die Polizeistunde wird für heute ausgehoben .

" Die
Wirkung dieses Aktes übertras alle Erwartungen . Alle Lokale
waren von Männern und Frauen überfüllt Am frühen Morgen
war die ganze Stadt betrunken . Kein Mensch konnte sich aus den
Beinen halten . Man sah keine Polizeibeamte in den Straßen
und sogar die Feuerwehrleute konnten der Versuchung nicht
widerstehen Leider hatte die Geschichte für den Bürgermeister
unliebsame Folgen . Ein Abgeordneter des holländischen Par¬
laments , dem offensichtlich jedes Gefühl für Humor fehlte , richtete
aus diesem Anlaß eine Anfrage an die Regierung . Der lustige
Bürgermeister wird sein? fröhliche Hochzeit mit dem Rücktritt
von seinem Posten bezahlen müssen

Großfeuer im Alexianerkloster z« Krefeld

Krefeld , 12 . Januar . Die Bodenräume im Wirtschafts¬
gebäude des Alexianerklosters find heute nachmittag in
Brand geraten . In einer Länge von 35 Meter und einer
Tiefe von 5 Meter ist die Deckenkonstruktion eingestürzt.
Das Vieh konnte gerettet werden . Nach mehrstündiger
Arbeit gelang es , das Feuer zu lokalisieren.

Wieder ein Todesopfer
Itzehoe , 11 . Januar . Am Sonntag wurden 70 Mann

S .A . -Leute in Rendsburg von etwa 200 Kommunisten und
Reichsbannerleuten überfallen . Der 22jährige S .A .-Mann
Menzel wurde getötet , 4 S . A . -Leute schwer und 10 leicht
verletzt.

Große Waffenfunde in Wien

Wien , 12 . Januar . Nach einer Blättermeldung wur¬
den bei einer Durchsuchung des sozialdemokratischen Arbei¬
terheimes im Bezirk Ottakring heute nachmittag in einem
vermauerten Versteck 750 Mannlichergewehre , 6 Maschinen¬
gewehre , ferner Maschinengewehrbestandteile , über 10 000
Schuß Munition und andere Kriegsgeräte , darunter Hand¬
granaten und Ballons mit Säuren gefunden . Die Waffen
wurden beschlagnahmt . Vor dem Arbeiterheim , das von
einem Polizeikordon abgesperrt war , sammelten sich im
Laufe des Abends gegen 2000 Arbeiter an , zumeist Kom¬
munisten , die die Aktion der Polizei mit Zurufen begleite¬
ten . An einzelnen Stellen kam es zu Zwischenfällen , wo¬
bei einige Verhaftungen vorgenommen wurden.

Starhemberg appelliert und droht
Wien , 12. Januar . Der Bundesführer der österreichi¬

schen Heimwehren , Starhemberg , hat an den Bundeskanzler
Dr . Buresch ein ausführliches Schreiben mit Vorschlägen
zur Behebung der Wirtschaftsnot gerichtet . Starhemberg
appelliert an die Regierung und das Parlament , die vor¬
geschlagenen Maßnahmen durchzuführen , und kündigt im
Falle einer Ablehnung einen Volksaufmarsch der Heimat¬
wehren in ganz Oesterreich an.

Kein amerikan . Beobachter bei der Lausanner Konferenz

Washington , 12 . Januar . Wie der Vertreter des WTB.
von maßgebender Seite erfährt , wird eine Aktion seitens
Amerikas in der Reparations - und Kriegsschuldenfrage
jetzt nicht erfolgen . Die Vereinigten Staaten werden nicht
einmal einen Beobachter zur Lausanner Konferenz entsen¬
den , um jeden Anschein einer erneuten amerikanischen Ini¬
tiative zu vermeiden.

Gestorben
Rotselden: Luise Reichert geb . Köhler.
Birkenfeld: Kath . Glauner geb . Heinzelmann , 65 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Mitteleuropa bleibt im Bereich der verhältnismäßig mil¬

den Südströmungen . Für Donnerstag ist Fortdauer des
meist wolkigen und ziemlich milden Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Vuchdruckerei , Altensteig

Für die Schriftleituns verantwortlich : Ludwig Lau?

.SW« ' MeiMg.
Heute Mittwoch
und Donnerstag

Singstunde
Pünktliches Erscheinen er¬

wünscht. Vorstand.

Aichelberg.

SUMMMMU
Zu Wege der Zwangsvoll¬

streckung versteigere ich am
Donnerstag , den 14 Jan.
1932 , nachmittags 3 Uhr gegen
bare Bezahlung:
Ä Fässer mit Most

ISO und 220 Liter

1 Faß leer
180 Liter haltend.

Zusammenkuich beimRathaus.

Weidenbach
Gerichtsvollz . b . A . - G . Calw.

W.ForstamtMlzgraseWejler
Der

Beighelz- Bekkaus
findet am Montag , 18 . Jan.

nachm. ' - 2 Uhr
in der „ Schwane " statt.

Aus l . Februar jüngeres,
fleißiges und ehrliches

MMeil
für besseren Haushalt gesucht.
Angebote mit L . hnanspruch an
Frau Gertrud Rau in Talm

Lederstraße Nr . 39.
Fernsvr . Nr . 8.

Lunnverler.

Looss -anrsWv.

Deiinekmencien Verwandten , ? reunäen unä Lekannten macken
ivir clie sckmertticke lMteilunZ , claL uriger lieber , Zuter Vater,
6rc >6vater , ZekwieZervaler , Lrucler unä Onkel

pvloavlobllsimvacn
b4on1aZ niittSA l l_ikr im ^ lter von 73 '/» Zakren nack längerem
Heiken 8anit in clem Herrn enttckiakeri 18t.

Om 8lüle Teilnahme bittet:
Zer 5okn Oeorg Kalmbacki

mit Trau Lmma Zeb . pkeikle
rlie Tockter stlurie >Vsickellck

mit Oatte TrieUrick fVaiZelick.

LeerckZunZ OonnergtaZ nachmittag 1 Okr.

Ksisel-
^ unä

ismmsi 'len
empfiehlt Zie

dsf. kioksr'roßs kuolllianölung

üllvnstsig.

Wömersberg.

Ein schönes

(mit Abstammung ) , hat zu
verkaufen

Seeger zum „Anker" .

Wer facht Geld
ab Mk . 500 .— in jeder Höhe
Bau - , Hypotheken - und Var¬
lehengelder ? Keine Ver¬
mittlung . Auskunft kostenlos
bei O . Sigle , Pforzheim,
Kiehnlestr . 4 . Nachm , lfc». Aus --

zahlg . uns . Interess.
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Freudenstadt , 13 . Januar . (Von - er Freiw . Sanitäls-
kolonne ) lieber die Notwendigkeit der Sanitätskolonne
sprechen Zahlen , die bei der G en e r a l v e r f am m l u n g
der hiesigen Gruppe bekannt gegeben wurden . Im ver¬
fangenen Jahr wurden im Dienst der freiwilligen Hilfe
für den Nächsten 175 Autotransporte von Kranken und
Verunglückten durchgeführt und 26 Transporte mit Schlit¬
ten und fahrbaren Tragen ; 65mal wurde mit Verbänden
erste Hilfe geleistet ; an 19 Tagen nahmen Vereine aller
Art Sanitäter in Anspruch, ganz abgesehen von der Mit¬
wirkung bei Hebungen der Freudenstädter Feuerwehr , bei
sportlichen Veranstaltungen u . ä . ; 22mal wurde die Hilfe
der ständigen Sonntagswache im ehemaligen Physikats-
gebäude angefordert , die seit ihrem Bestehen an 26 Sonn-
und Feiertagen besetzt wurde ; und schließlich haben , als
die Sanitätskolonne zu einem kostenlosen Kursus über erste
Hilfe einlud , mehr als 100 Männer und Frauen aus Freu¬
denstadt und seiner Umgebung von dieser Gelegenheit,
etwas zu lernen , Gebrauch gemacht.

Sprollenmühle , 13 . Januar . (Brandfall . ) In einem
Lagerschuppen des Sägewerks Schanz entstand
gestern mittag gegen halb 1 Uhr Feuer, das sich mit
rasender Schnelligkeit verbreitete und in ganz kurzer Zeit
das Gebäude bis auf den Grund zerstörte . Da in dem
Schuppen sich die Kistenmacherei befand , fielen nicht nur
sämtliche Vorräte , sondern auch sämtliche Maschinen der
Vernichtung anheim . Durch das schnelle Eingreifen der
Feuerwehr Sprollenhaus und der später hinzukommenden
Wildbader Weckerlinie sowie der Feuerwehr Nonnenmiß
konnte ein Uebergreisen des Feuers auf die Nebengebäude
verhindert werden. Der entstandene Schaden soll nur teil¬
weise durch Versicherung gedeckt sein . Die Entstehungs¬
ursache ist noch nicht geklärt.

Neuenbürg , 12 . Januar . (Die große Arbeitslosigkeit .)
Der Jahresbeginn brachte in Stadt und Bezirk eine Stei¬
gerung der Arbeitslosenzahl , die zu den ernstesten Besorg¬
nissen veranlaßt . Die hiesige Arbeitsamtsnebenstelle , die
die Mehrheit des Bezirkes umfaßt , verzeichnet nunmehr
eine Gesamtzahl von rund 2400 Arbeitsuchenden. Im No¬
vember 1931 waren es noch 1700 (1930 : 900) und im Sep¬
tember 1931 noch 1200 Arbeitsuchende. Unter der gegen¬
wärtigen Gesamtzahl sind etwa 400 Frauen und Mädchen.
Die männlichen Arbeitslosen gehören in ihrer Mehrzahl
der Metallindustrie , etwa 300 dem Baugewerbe , 300 der
Holzindustrie und 350 der Forstwirtschaft an.

Höfen a . E ., 13 . Januar . Heute beging das älteste
männliche Glied unserer Gemeinde, der Säger Wilhelm
Mettler, in körperlicher und geistiger Rüstigkeit inmit¬
ten einer Schar von 4 Kindern , 14 Enkeln und 15 Urenkeln
seinen 86 . Geburtstag. Anschaulich weiß er noch
Leben und Zustände im Enztal um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts zu schildern; er erzählt vom Rießen und
Schlitten des Holzes, von Langholz - und Scheiterflößen,
vom Vau der Enztalbahn und ihrer feierlichen Eröffnung
im Juni 1868.

Derendingen , O .A. Tübingen , 12. Januar . (Einbrecher¬
unwesen .) Zur Zeit treibt hier und in der Umgebung ein
Einbrecher fein Unwesen. Er hält sich zunächst an ab¬
gelegene Wirtschaften und hat es nur auf Lebensmittel ab¬
gesehen. Eingebrochen wurde im „Waldhörnle "

, im „Weil-
heimer Kneiple " und im Gasthof zur „Säge "

. Der Gauner
scheint mit den Oertlichkeiten vertraut zu sein.

Stuttgart , 13 . Jan . (Abstriche beim Landes¬
theater . ) Am Montag trat der Theaterbeirat wieder
zusammen. Dabei hat Kultminister Dr . Bazille erklärt , daß
es sich um ein Abgehen vom Umfang der weiteren Einspa¬
rungen in Höhe von 200 000 NM . nicht handeln könne.
Das sei beschlossene Sache und wenn keine Vorschläge ge¬
macht würden , auf welche andere Art und Weise man die

Einsparungen zu machen gedenke , so werde es eben doch
bei einem entsprechenden Abbau an den Personalausgaben
sein Bewenden haben müssen . Der geplante weitere Ab¬
bau trifft in seiner Auswirkung am härtesten das Orchester
und den Chor.

DankandieFeuerwehren. Herzog Albrecht von
Württemberg hat dem Bürgermeisteramt Stuttgart den
Betrag von 3000 RM . überwiesen mit der Bestimmung,
ihn zugunsten der Feuerwehren zu verwenden , die bei den
Löscharbeiten des Alten Schlosses eingesetzt waren unter
besonderer Berücksichtigung der Hinterbliebenen der beim
Brand tödlich verunglückten Mannschaften und der Feuer¬
wehrleute , die an ihrer Gesundheit gelitten haben . In
dem an den Branddirektor der Stadt . Feuerwehr gerich¬
teten Schreiben sprach Herzog Albrecht seinen herzlichsten
Dank und seine vollste Anerkennung „für die umsichtige Lei¬
tung und die getroffenen Maßnahmen bei der Bekämpfung
des Brandes " aus.

Heilbronn , 13 . Jan . (Messerstecherei . ) Die Messer¬
stecherei in der Samstagnacht in der Turmstraße hat ein
Menschenleben gefordert . Der gestochene Mechanikermeister
Friedrich Veigel ist seinen schweren Verletzungen erlegen.
Der Täter , der den tödlichen Stich führte , ist der 18jährige
Arbeiter Karl Huber , der ebenso wie der andere Beteiligte,
der 19jährige Willi Ehmann , verhaftet wurde und ge¬
ständig ist.

Göppingen , 13 . Jan . (Aufklärung eines Bran¬
des . ) Das am 29 . September 1931 auf dem Gräflich De-
genfeldfchen „Schloßhof" in Rechberghausen ausgebrochene
Schadenfeuer , dem seinerzeit das Wirtschaftsgebäude zum
Opfer fiel , scheint nunmehr aufgeklärt werden zu können.
Wegen dringenden Verdachts der Brandstiftung wurde der
bisherige Pächter Reik auf Grund eines richterlichen Haft¬
befehls festgenommen.

Göppingen , 13. Jan . (L o tt e r i e g l ü ck. ) Bei der letz¬
ten Ziehung der Preußisch Süddeutschen Klassenlotterie ge¬
wann ein hiesiger Gastwirt , der seit zwei Jahren spielt,
15 000 RM.

Reutlingen , 13 Jan . (Tödlicher Unfall .) Beim
Kohlenausladen wurde bei der Firma ll . Gminder der

50jährige Heinrich Kühbauch aus Gomaringen durch den
zu Bruch gehenden Ausleger des Drehkranens am Kopf
getroffen und auf der Stelle getötet.

Reutlingen , 13. Jan . (Diamantene Hochzeit .)
Am Donnerstag feiern die Eheleute Hermann und Karoline
Boger hier das seltene Fest der diamantenen Hochzeit . Am
14 . Januar 1872 wurden sie in Eßlingen getraut . Boger,
von Beruf Schlosser und Veteran aus dem Feldzug 1870/71,
steht im 86 ., seine Frau im 85 . Lebensjahr.

Reutlingen , 13. Jan . ( „E selzurEenügeimLand-
tagvertrete n"

. ) Am letzten Sonntag sprach Landtags¬
präsident Pflüger in einer sozialdemokratischen Versamm¬
lung in Ohmenhausen OA . Reutlingen . Nach einem Be¬
richt der „Schwarzwälder Kreiszeitung " kam Landtags-
Präsident Pflüger auch auf ^ as Landtagswahlgesetz zu spre¬
chen , wobei er zugab. daß ! er Fehler gemacht wurden , da
die Bildung neuer Parteien zu leicht gemacht worden sei.
15 000 Stimmen könne bald jeder Kaninchenzuchtverein
zusammenbringen und so die Vertretung der Kaninchen¬
interessen in den Landtag bringen . Als ein Zwischenrufer
fragte , wie es dann mit den Eseln sei , erwiderte Land¬
tagspräsident Pflüger : „Esel sind zur Genüge im Landtag
vertreten .

"

Tuttlingen , 13. Jan . (B e tr i e b s e i n s ch r ä n k u n g .)
Der Betriebsrat der Aktiengesellschaft für Feinmechanik
vorm Jetrer L Schwerer , hat beschlossen , vom 18 . Januar
ad nur noch zwei Tage in der Woche zu arbeiten.

Schwaigern OA . Brackenheim, 13 . Jan . (Stillegung
der Fa . Köhler . ) Die Firma Köhler , Sägewerk und
Parkettfabrik , hat am Montag den Betrieb bis auf weiteres
geschlossen. Etwa 90 Mann werden dadurch beschäfti¬
gungslos.

Eeißelhardt OA . Oehringen , 13 . Jan . (Tödlich ab¬
gestürzt . ) Am Montag abend ist der 35 Jahre alte,
verheiratete Landwirt E . Weidner in Frohnfalls in der
Scheuer tödlich abseltürzt.

Marlach , O .A . Künzelsau , 13 . Januar . (Fuhrmann
samt Pferd und Fuhrwerk im Hochwasser . ) Als vormittags
das Zügle der Jagsttalbahn talaufwärts fuhr , waren die
Insassen Zeuge eines schweren Unfalls . Ein junger Bauer
aus der badischen Gemeinde Gommersdorf wollte nach
Marlach Getreide in die Mühle fahren . Als er mit seinem
jungen mutigen Pferde das Zügle kommen sah , stieg er vom
Wagen und führte das Pferd am Halfter . Doch das Pferd
scheute und rannte auf die zurzeit hochgehende Jagst zu.
Der junge Mann ließ das Tier nicht los und bald sah man
das ganze Gefährt , einschließlich des Fuhrmanns , in den
schmutzigen Fluten der Jagst verschwinden. Einige hundert
Meter weit sah man Fuhrmann und Gefährt immer wie¬
der austauchen . Das Zügle hielt und Helfer sprangen her¬
bei, konnten aber bei den hochgehenden Fluten nichts lei¬
sten . Als Not an Mann ging , ließ der Fuhrmann sein
Pferd los und schwamm ans Ufer und Pferd und Wagen
verschwanden. Der junge Fuhrmann erlitt auf dem Rücken
von den Hufen des Pferdes ziemliche Verletzungen . Im
Laufe des Tages konnte das tote Pferd , ein Teil des
Wagens und einige Fruchtsäcke dem nassen Element ent¬
rissen werden.

in Württemberg
Stuttgart , 13 . Fan Von zuständiger Seite wird berichtet : Der

Reichskommissar mr Preisüberwachung hat nach seinem Dienst¬
antritt den Länderregierungen nabegelegt, zur möglichst ein¬
heitlichen Durchführung der Preissenkung im ganzen Reich rür
ihren Landesbereich Beauftragte vorzuschlagen , die in unmittel¬
barer Unterordnung unter den Reichskommissar seine Befugnisse
ganz oder teilweise ausüben. Das Staaisministerium hat be¬
schlossen . dem Reichskommissar mr Preisüberwachung als seinen
Beauftragten mr Württemberg den Polizeipräsidenten Klaiber
in Stuttgart vorzuschlagen . Der Reichskommissar hat diese Be¬
stellung nunmehr vollzogen . Beim Polizeipräsidium lLandeskri-
minalvolizeiamt Stuttgart ) ist schon seit Jahren eine Kartell-
iiberwachungsstelle mit Zuständigkeit Mr das ganze Land einge¬
richtet , Diese Stelle bat nach Paragraph 2 der Verordnung des
Wirlschaitsministeriums über Auskunitsvilicht und Kartellauf¬
sicht vom 15. Dezember 1930 in Unterordnung unter das Wirr-
schaktsministerium die Kortellverordnungen in Württemberg
durchzuiübren . Bei ibr sind mehrere kaufmännisch vorgebildete
Beamte tätig . Das Polizeipräsidium Stuttgart ist demgemäß
schon bisher vom Wirtschastsministerium mit der Untersuchung
aller einschlägigen Fragen über Preisbildung und Preissenkung
beauftragt worden . Es lag deshalb nabe, den Vorstand dieser
Behörde dem Reichskommissar für Preisüberwachung zur Bestel¬
lung als Beauftragter für Württemberg vorzuschlagen . Als
Hilisorgane sieben dem Polizeipräsidenten Klaiber in seiner Ei¬
genschaft als Beauftragter des Reichskommissars neben den Be¬
amten des Polizeipräsidiums die staatlichen Bezirks - und Ge-
megindebebörden zur Verfügung , die auf Grund der 4. Notver¬
ordnung zu unentgeltlicherAmtskilfe verpflichtet worden sind.

Wiirtt. Baumeistertag
Stuttgart , 12 . Jan . Zu der Mitgliederversammlung des Württ.

Baumeisterbundes hatten sich etwa 700 Baumeister aus dem gan¬
zen Lande eingefunden, die vom 1 . Vorsitzenden , Vatter , begrüßt
wurden. Den Geschäftsbericht erstattete der 2 . Vorsitzende. Dietz.
Den wichtigsten Teil der Tagesordnung bildete die Besprechung
der vom Reichsrat am 1 , Avril 1931 erlassenen Baumeisterverord¬
nung. Trotz des heftigsten Widersvruchs der württ. Regierung
und des Württ. Baumeisterbundes bade das Reichswirtschafts¬
ministerium mit Zustimmung des Reichsrats eine Verordnung
herausgebracht , die nirgends befriedigt bade und die beute noch
aufs schärfste bekömmt werden müsse weil sie die anerkannt gute
Berufsausbildung der württ. Baumeister beraüzumindern drohe.
Als Richtlinien für die weiteren Verhandlungen mit den amtli¬
chen Stellen wurde nach einer teilweise stürmisch verlaufenen
Aussprache einstimmig folgende Entschließung gefaßt : Das Pro¬
gramm des Höheren Bauschule in Stuttgart darf nicht geändert

werden . Eine Einteilung der Höheren Bauschule in Hochbau und
Tiefbau kommt nicht in Frage. Nach Absolvierung der 5 . Klasse
sollen die Studierenden das Reifezeugnis der Bauschule und
nach Ablegung der Abschluß- bezw , Reifeprüfung sowie nach Er¬
reichung des 26. Lebensjahres die Bezeichnung „Diplom-Baumei¬
ster" bekommen . — Die Wahl der Bundesleitung ergab die Wie¬
derwahl der seitherigen Mitglieder.

Aus Baden
Karlsruhe , 13. Januar . (In Baden müssen alle Waffen an¬

gemeldet werden .) Auf Grund der letzten Notverordnung des
Herrn Reichspräsidenten verordnete der badische Innenminister,
daß alle Schuß - , Hieb - und Stoßwaffen innerhalb 14 Tagen bei
der zuständigen Polizeibehörde angemeldet werden müssen.
Gegen Säumige ist eine Strafandrohung von mindestens drei
Monaten Gefängnis festgesetzt.

Lörrach, 12 . Januar . ( Eine nicht alltägliche Erbschaft .) Ein
besonderes Glück hatten hier die drei Stenotypistinnen eines
Rechtsanwalts . Eine Mandantin hatte durch die Geschicklichkeit
der Bllrovorsteherin des Anwalts , einen langwierigen Prozeß
mit ihrem Gutsnachbarn gewonnen. Aus Dankbarkeit vermachte
sie den drei Stenotypistinnen ihren gesamten Gutshof . Die drei
jungen Damen nahmen nach dem Tod der Besitzerin Besitz von
ihrem Erbe und bewirtschaften es nun persönlich.

Donaneschingen, 12 . Januar . (Beim Holzfällen verunglückt . )
Gestern vormittag ereignete sich im städtischen Wald beim Schieß¬
stand beim Holzfällen ein schwerer Unglücksfall. Ein an¬
gesägter Baum fiel in eine andere Richtung, als die Holzfäller
annahmen, und traf dabei den 26jährigen ledigen Landwirt
Joseph Strohmcyer. Der junge Mann trug schwere innere
Verletzungen davon und mußte ins Krankenhaus verbracht
werden.

Kehl, 12. Januar . ( Die Schäden der Hochwasserkatastrophe
bei Kehl.) Nachdem es nunmehr gelungen ist , die beiden Damm¬
bruchstellen bei Kehl völlig abzudichten , geht auch das Wasser
mehr und mehr zurück . Der größte Teil der Fluren ist wieder
vom Wasser frei , nur die tiefer gelegenen Stellen und das Ge¬
lände zwischen dem alten und neuen Kinzigdamm steht noch fuß¬
hoch unter Wasser . Erst jetzt lassen sich die Schäden einiger¬
maßen übersehen . Die Wiesen sind völlig verschlammt , die
Saatfelder meist verwüstet und die Sturzäcker mit einer Kies¬
schicht bedeckt . Am schlimmsten hat das Wasser um das Neudorf
von Auenheim gehaust . Dort sind auch die Straßen tief aufge-
rissen , die Vorgärten der Häuser sind verwüstet und in den mei¬
sten Kellern steht noch das Wasser . In ununterbrochener Tag-
und Nachtarbeit wird an der Behebung des Schadens an
Straßen und Brücken gearbeitet. Der Gesamtschaden läßt sich
ziffernmäßig noch nicht feststellen , doch dürfte er außerordentlich
hoch sein.

Meim Nachrichten ans aller WM
Uebertritt zur NSDAP . Der deutschnationale Abgeord¬nete des Bayir - schen Landtags . Basiert aus Dvitweller in

der Pfalz , ist aus der Deutschnationalen Partei und Land¬
tagsfraktion ausgetreten . Der „Völkische Beobachter" mel-

daß Basiert inzwischen feinen Uebertritt in die
NSDAP , vollzogen habe.

Arbeitslosenunruhen in Holland . In mehreren holländi¬
schen Ortschaften haben sich Arbeitslosenunruhen ereignet,insbesondere in Groningen . Die Polizei griff ein . Eine
Anzahl von Personen wurde verletzt.

Polnische Pferde für 140 NM . Einer Veröffentlichungder wolhynischen Landwirtschaftsgesellschaft zufolge werden
»» ^ 'i Märkten kleinere Arbeitspferde für30 bis 40 Zloty zum Kauf angeboten . Im polnischen Kreis
Sdolbuonw unweit der russischen Grenze werden Pferde
sogar zum Preise von 3 bis 7 Zloty — also von 1 .40 RM.
aufwärts — gehandelt.

Rücksendung der nichtverkäuflichenbayerischen Kronjuwe-
>en . Der blaue Diamant und der Brillanten -Siirnschmuck
des Haukes Wittelsbach , die am 21 . Dezember bei der Ver¬
steigerung der bayerischen Kronjuwelen in London nicht
verkauft worden waren , sind dem ehemaligen bayerischen
Königshause wieder zugestellt worden.

Arm dem Gerichtssaal
Freispruch

Breslau , 13. Jan . Das Wiederaufnahmeverfahrengegen den
Bäcker Hermann Pohl , der am 4. Oktober 1929 auf Grund von
Indizienbeweisen wegen Totschlags an dem Straßenmädchen
Luise Schulz aus Breslau zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust verurteilt worden war , wurde der Angeklagte
als unschuldig auf Kosten der Staatskasse freigesprochen . Der
Staatsanwalt hatte Freisprechung wegen Mangels an Beweisen
beantragt.

Urteil im Prozeß für Vrest -Litowsk
Warschau, 13 . Jan . Vor dem Bezirksgericht in Warschau wurde

heute gegen die früheren Abgeordneten der zentrolinken Oppo¬
sition das Urteil verkündet . Sie wurden zu 2 bis 3 Jahren
schweren Kerkers verurteilt . Der ehemalige Ministerpräsident
Witos erhielt ein Jahr sechs Monate schweren Kerkers.

RllNdsllNk
Freitag, 15. Jan . : 6.15 Ubr Gymnastik , von 10 bis 13 30 Uhr

Schallplatten, Nachrichten , Wetter, 14 .30 Ubr Englischer Sprach¬
unterricht , 16 Ubr „Rbetorik und Radio"

. 16.30 Ubr Vortrag:
Praktische Anregungen für Geflügelhaltung und Zucht. 17 .05 Uhr
Konzert , 18 .30 Ubr Zeit , Laudwirischait. lleberficht über die
Hauvtveranstaltungen der kommenden Woche in Esperanto. 18 .40
Ubr „Wertschaffende ArbeitsIosemUrsorge und Fortbildungsmab-
nabmen für Arbeitslose. 19.05 Ubr Aerztevortrag: Moderne Tbe-
ravie des chronischen Magengeschwürs. 19 .30 Ubr In Tyrannos.
20.45 Ubr Russische Volkslieder. 21 .15 Uhr 4 . Symvbonie von
Bruckner. 22 .20 Ubr Svortvorbericht. 22.40 Uhr Tanzmusik.

Samstag , 16 . Jan . : 6 . 15 Ubr Gymnastik , von 10 bis 13 .30 Uhr
Schallvlatten. Nachrichten . Wetter, 14.30 Ubr Stunde des Lbor-
gesangs, 15 .15 Stunde der Jugend. 16 .20 Ubr Konzert , 18.30 Ubr
Zeit, Sport , 18 .40 Ubr Vortrag : Strahlende Materie. 19 .05 Ubr
Spanischer Sprachunterricht , 19 30 Ubr Zeit, Wetter. 19.35 Ubr
Funkbericht , 20. 15 Uhr Bunter Abend 22.20 Ubr Wetter , Nach¬
richten. 22 .40 Ubr Tanzmusik.
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und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 12. und 13. Januar

Buenos Aires ( 1 Pav .-Pes>
London ll Piund)
Neuvork ( 1 Dollar)

,038 1,012 1 .033 1.037
,29 11 .33 11 .35 11 .39
,209 1 .217 4 .209 1 .217
.98 169.32 169 03 169,37
.10 58,52 58 .14 58.56
19 16,53 16 50 16 .51

.91 82.10 81 .97 82.13

.95 50.05 19,95 50.05

Brüff .- Äntwv . NOO Belga)
Paris ( tOO Frc .)
Schweiz ( 100 Frc .)
Wien (100 Schilling)

Wirtschaft
Neuer Plan zur Regelung der Treibstofiwirtschast

Berlin . 13 . Jan . Wie WTB . Handeisdienst erfährt , wird gegen¬
wärtig von den zuständigen Stellen ein Plan zur Erneuerung
der deutschen Treibitoifwirtschaft erörtert . Nach diesem Plan soll
rine Einheitsmarke für den deutschen Treibstoff zu einem Ein¬
heitspreis festgesetzt werden in Perbindung mn einem Lizenz¬
system nir die ausländischen Liefergruvven . Die Zusammen¬
setzung des Einbeitsbrennstofses soll nach unseren Informationen
so sein , daß auf Benzin 70 Prozent , auf Methyl - Aikobol 10 Pro¬
zent. auf Aethyl - Alkobol 10 Prozent und auf Benzol ebenfalls
1V Prozent entfallen . Man will also Spiritus in grünerem Um¬
fange verwenden, was einmal für die Landwirtschaft von Be¬
deutung wäre und das Branntweinmonopol mit seinen groben
Vorräten entlasten würde. Im Zusammenhang mit diesem neuen
Projekt wirs auch an eine Reorganisation des Verteilungsappa¬
rates der deutschen Treibstofswirtschait gedacht , dessen Kosten fast
SO Prozent des Benzinvreises ausmachen.

Das Kupferkartell erhöht. Das Internationale Kuvferkartell
erhöbt ab Dienstag seine Verkaufspreise für die europäischen
Verbraucher von 7,50 Cents per englisches Pfund (entsprechend
einer Parität von 69,16 RM .) auf 6 .62 Zents ( entsprechend
70 .62 RM .) . Der bisherige Kartellpreis war seit dem 18 . Dezem¬
ber in Kraft . Die jetzige Preiserhöhung kommt nach dem Ab¬
schluß des neuen Kupferabkommens und den optimistischen Er¬
klärungen der Produzenten nicht überraschend.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 13. Jan . Weizen märk. 221 bis

226. Roggen märk . 198—260. Braugerste 158—167, Futter - und
Jndustrieserste 150—155. Laser märk. 135—113, Weizenmehl
27.50—31 .25 . Roggenmebl 27 . 10—29.25 Weizenkleie 9 .50— 10,
Roggenkleie 9.50—9 75, Viktoriaerbsen 21—27 .50, kleine Sveise-
erbsen 21 .50 — 21 . Futtcrerbsen 15 — 17 . Tendenz : abgeschwächt.

Frachtpreise. Aalen: Weizen 10 .70—12 .20, Roggen 10—10 50.
Gerste 8 .60—9. Haber 7—8 M — Leutkirch: Roggen 8 . Ger¬
ste 11 M . — R i e dl i ng en : Braugerste 7 .80—8 .30, Haber 6 .60
bis 7 .80 M — Tuttlingen: Weizen 13 -11 , Gerste 8 .50—9.
Haber 8.10—9 Mark.

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom II . Januar . Aufgetrie¬
ben waren 515 Tiere und zwar : 10 Ochsen , 7 Kühe , 15 Rinder,

'>1 Farren 30 Kälber , 102 Schweine . Der Markt verlief mäßig
belebt . Der Ueberstand betrug acht Stück Großvieh und 18

. . — ^ " - -- - - Ochsen 1 . Kl.

_ , , 39
bis 12, 3 . 31—37, Schweine 2 . und 3 . 18—19, 1 . 16—18.

Viehpreise. Aalen: Stiere 180—320 . Farren 115—270 , Kübe
100—315, Kalbcln und Jungvieh 55—320 . Kälber 80—15 M . —
Ravensburg: Anstellrinder 80—250 , trächtige Kühe 200 bis
360 . Milchkühe 180- 300 , Kölbeln 220—360 Mark.

Schweinepreise. Aalen: Milchschweine 11—20 M . — Ried-
lingen: Milchschweine 8—15 . Mutterschweine 90— 130 M . —
Tuttlingen: Milchschweine 10 — 16 Mark.

Allgäuer Butter - und Kirsebörse Kempten vom 13 . Jan . Mol¬
kereibutter 1 . Sorte 97 . 2 . Sorte 85. Verlauf : ruhig : Weichkäse
20 Prozent Fettgehalt (grüne Ware ) 20— 23 , Verlauf : unverän¬
dert : Allgäuer Emmentaler 15 Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte 83
bis 90 . 2 . Sorte 73 —78 . 3 . Sorte 66- 70, Verlaus : ruhig . Die
Preise sind Erzeugerverkaufsoreise ab Station des Erzeugers
ohne Verpackung für 1 Pfund.

Vergleichsverfahren
Otto Schulz, Zigarren , Zigaretten . Tabak engros , Stuttgart.
Florentin Ziegler , Textilwarengroßhandlung in Stuttgart.

Konkurse
Alfred Baumeister , Wirt zum „Stuttgarter Tor " in Lud¬

wigsburg.

te Nachrichten
Eine Berliner N .S .D.A .P .-Verfammlung aufgelöst

32 Sistierungen
Berlin , 13. Januar . Wegen Verstoßes gegen das Uni¬

formoerbor wurde heute abend eine aus etwa 500 Personen
bestehende Versammlung der Hitlerjugend im Norden Ber¬
lins aufgelöst. Der Versammlungsleiter und 31 Teilnehmer
der Versammlung wurden der politischen Polizei übergeben.

Beispielloser Tierfrevel
Leipzig, 13 . Januar . Einen beispiellosen Tierfrevel hat

sich der Pächter des Hohlener Teiches geleistet. Er ließ aus
unbekannten Gründen eine große Menge ungelöschten Kal¬
kes in den Teich schütten . Dadurch wurde der gesamte
Fischbestand — Tausende von Karpfen , Hechten und Aalen
— vernichtet. Den Tieren wurden die Augen ausgebrannt,
die Flossen und ganze Stücke aus dem Leibe geäzt . Die
Körper der toten Fische stauten sich am Teichabfluß und

Samstag, 16 . Januar 1932 , abends V- 9 Uhr ^

«rwowvprsmmimis
im Lokal zur „ Traube "

. Alle akiiven und passiven :
Mitglieder sind freund ! , eingeladen . ;

Ebershardt.

Langholz» und
Stangen-
Derkauf.

Altensteig Altensteig.
Massive

Am Samstag , den 16 . ds . Mts , nachmittags um 2 Uhr
bringt die Gemeinde :

8 L»; Langholz
im Submissionswrg, sowie f

kl. 18« Stück Bo«- und HsgstiMM
im öffentlichen Aufstreich aus dem Gemeiudewalv zum Per - i
kauf und zwar : ^
Abt . Laier Los I für Glaser besonders geeignet !

23 Stück mit 28,37 Fstm.
'

Abt . Führet Los II für Schreiner geeignet
25 Siück mit 3 t,74 Fstm.

„ „ „ III „ „ geeianel
22 Stück mit 25,68 Fstm.

„ „ „ 1^ „ „ g " eignet
21 Stück mit 25,60 Fstm.

, V schönes Bauholz 35 Stück mit 15,32 Fstm.
» » „ VI „ » 54 Siück mit 28,00 Fstm.

Schriftliche Angebote in Prozenten der neuesten Forsttoxe
ausgedrückt , wollen spätestens bis zu genanntem Verkaufs-
lermin beim Bürgermeisteramt emgereicht werden.

Gemeinderat.

j MgriMküi'M -LMzti'oKs i
! im 8tüUgsrtkr Lite» 8e !lll> 88 !
: :
. Line genaue Schilderung :
; mit Onginal -Kulnsiimen »
: :
! Preis 40 pfg . !
: :
: vorrätig in der ;
5 *
: V . LlsLör ' sedsv SseMvS ang . LlMrMz :
: und in der «
r kl. LsvL'8ed8!l LllrüMlUsog in » W 'ä . :

Schellfisch kleine und große
1 Psd . » L

Seeluchsflset 1 Psv . SS ^
GoMiMfllet 1 Psg . 80 ^
Kieler MlMnge 1 Psd . 40 L

KSr. MW ll.
Auf l . Februar jüngeres,

fleißig s und ehiliches

MüdckkN
für besseren Haushalt gesucht.
Angebote mit L hnanspruch an
Frau Gertrud Rau in Laim

Lederstraße Nr . 39.
Fernspr . Nr . 8.

mm
IM ümi Oll See!
Frische Schellfische

ohne Kopf Pfd . 32 ^

Tabliau Pfund 33 ^
Cabliau .Filt Fr-

Pfund ^
Kieler Bücklinge

„ Sprotten

Fste. Bismarckheringe
Rollmops

Bratheringe

Vsigel

Turuvsrstu TlttsnststA j
in bester (Qualität
liefert preiswert die

w Mekei ' scke » uckdsvrUrmL , ^ Uenstslz
und die
sbr . ln Alazolä.

im Zentrum der Stadt

zu vermiete». l
Ang -bote unter Nr . 230 an

die Geschäftsstelledes Blattes
erbeten.

^ und

isvoksiisn
empfiehlt die

fV. Moksr 'svko kuokksalllung
KItsnstsig.

verpesteten weithin die Luft . Die Untat hat unter der Be¬
völkerung großen Unwillen heroorgerufen , umso mehr, als
sich der Leipaer Fischzuchtverein erbötig gemacht hatte , den
Teich abzufischen . Der Tierfchutzverein hat gegen den Te-ich-
pächter die erforderlichen Schritte eingeleitet.

Wirbelsturmkatastrophe in Alabama — 11 Tote,
15V Verletzte

Birmingham (Alabama ) , 13 . Januar . Der Staat Ala¬
bama wurde heute von einem Wirbelsturm heimgesucht,
dessen Opfer aus 11 Tote und 150 Verletzte geschätzt wird.
Auch der Materialschaden und die Verluste an Vieh sind
außerordentlich groß.

Humor
Grund zur Besorgnis. „Wie furchtbar es regnet !",

rief Herr Krause seinem Nachbar zu, „ich habe direkt Angst wegen
meiner Frau . Sie ist ohne Schirm in die Stadt gegangen .

" —
„Ach, da brauchen Sie doch keine Angst zu haben "

, entgegneie
der Nachbar . Sie wird doch ganz sicher in ein Geschäft gehen !" —
„Ja , ich weiß"

, kam die traurige Antwort , „das ist es ja , wovor
ich Angst habe .

"
Gemütvoll. „Hänschen, du sollst nicht immer den Ham¬

mer zum Spielen nehmen , du wirst dir nochmal die Finger ver¬
letzen .

" — „Keine Bange, Mammi, Gleichen hält ja die Nägel.
"

Geistesabwesend. Die beiden Nachbarn unterhielten
sich über ihre Frauen . „Ist Ihre Frau auch stets so geistes¬
abwesend?"

, fragte Müller . — „Na und wie . Dieser Tage gab
ich ihr Geld , um mir einige Hemden und Socken zu kaufen ; nach
einigen Stunden kam sie zurück mit einem neuen Hut für sich .

"

Humor des Auslandes. „Ich muß Sie aufschreiben,
Herr ! Zu schnell gefahren , die Nummer unleserlich , die Schein¬
werfer sind dunkel , kein Führerschein und außerdem angetrun¬
ken !" — Der Mann am Steuer : „Da Sie gerade dabei sind,
Herr Wachtmeister, der Wagen ist auch gestohlen !"

Effringen:
Gestorben

Jakob Huissel, 39 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Deutschland liegt immer noch an der Vorderseite eines

ausgedehnten , von Norden nach Süden sich erstreckenden
Tiefdruckgebietes und damit im Bereich einer verhältnis¬
mäßig milden Siidströmung . Für Freitag ist trockenes und
vielfach aufheiterndes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker ' jchen Buchdruckerei, Altenfteig
Für die Schriftleitunz verantwortlich : Ludwig Lau'

Hoclidort O^ . preudenstadt.

vsnxssgim»

I

pür die vielen Leiveise herzlicher Teil¬
nahme bei dem raschen ldllnsckeiden meines
lieben Oatten, unseres lieben Vaters , Lohnes,
Lruders und Schwagers

amu?«»» «»ns
kürZermekler

kür die zahlreiche Legleitung zu seiner letzten
Ruhestätte, die trostreichen Worte des Herrn
Plärrers, den erhebenden Oesang des ge¬
mischten Lkors unter Leitung von Herrn
blauptlekrer Wagner, die ehrenden blackruke
von Herrn Landrat Knapp , des Oemeindersts
ldockdork -Schernbach , des Ortssckul- und
Kircliengemeinderats bloclidork, des Krieger-
vereins Oöttelkingen , sowie der landw. Le-
zugs - u. /fbsatzgenossensckaft und die vielen
Kranzspenden sagen herzlichen Dank

clie trauernden MnlerbUebenen.

r

1 Lter Dose

opuekapiienen
« >s:

Vrielbogen , Uritieilcmgen, Vrieilimbclilägs , ^c>5lKarten
kür stlariäsckrift und JchrsibmsLchine , Î ec !) r>UNg6I1 in allen
üröksn . lose und in kiocks zum Lurchsclueibsn . Prospekte,
f'reiLliLierr unc! Kataloge, SescliastLkarteri , kartsisrr
^ alirisormolare, Ouitturigen , decli8el ekc . , sowie LZmi-
liclie Drockraclieri sür keliörcleo , Vereine u . Familien
iislsrt rasck , billig und geschmackvoll die

« lenep 'seiiv «ue»miie»vp«i
»ilensleig .
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